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T>>« «Nachrichten* erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/.fahr-
Ucher Abonnementsprei» 2Dtk

resp. 2 Mart 27 Psg.
— Man abonniert bei
alle » Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße S.
p,en»pe»ek«n,cklu », die. 4S.

MMtlc
^ nierateslndendle iv >rkfani,te
Verbreitung und kosten pro
Zeile lb^, ausländische

Annoncen«
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expe«
dilio» vF . Büttner, Aiouen»
jlraße l , und Ant . Parussel,
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
Eandsledc , sowie sämtliche'Annoneen-Expedilionc» .

für Stadt « ad Land.
Zeitschrift für oldenb urgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg, Freitag , den i). Auqnst 1901 . XXXV. Iahrqana.
Hierzu zwei Beilagen.

Me Keimkeyr Waldcrlees.
* Oldenburg. 9 . August.

Feldmarschall Graf Waldersce ist gestern mittag in
Hamburg cingctroffcn und dort , so weit eS die Landestrauer
erlaubt, festlich cmpsangcn worden.

Fürst Hohenlohe soll nach der Nicdcrlcgung dcü
Kanzleramtes im privaten Kreise sich geäußert traben, das
Maß seiner Einwirkung auf die deutsche Ehiuapolitik sei nur
gering gewesen; Gras Waldersee habe die Direktive
gegeben . Zu der Zeit , als diese Bemerkung gemacht wurde,
herrschten bis weit in die Reihen der konservativen Parteien
hinein ernste Besorgnisse, daß auS der China - Expedition und
insbesondere auS der Ucbcruahme des „ Oberbefehls " dem
deutschen Reicheunabsehbare Schwierigkeiten erwachsen könnten.
Daß diese Befürchtungen sich nicht bestätigt haben, das, die
Beteiligung Deutschlands an dem Sühnczug sich innerhalb
der gebotenen Grenze» hielt, daö ist zweifellos dem Grasen
Waldersee zu danken. Unter dein Eindruck der Trauer
um die Kaiserin Friedrich ist die Ehrung dcS Heim-
gekehrten etwas gedämpft ausgefallen . Dem Empfang , durch
strömendenRegen auch noch beeinträchtigt, fehlte das festliche
Element der Musik. Aber einige Entschädigung dürfte dem
Marschall die Wahrnehmung gewahren , daß in der Be¬
urteilung seiner Wirksamkeit die Anerkennung weitaus
überwicgt. Selbst Blätter, die im übrige» nicht auf dem
Boden der Ehiuapolitik stehen, sprechen dem Grafen Waldersee
ein gut Teil des BcrdicnsteS zu , daß der populäre Wunsch
„Los von China ! " der Erfüllung nahegcbracht ist . Zu¬
treffend rechnet ein konservatives Organ dein Fcldmarschall
besonders hoch an , daß er eS verstanden habe, die Expedition
rechtzeitig und energisch zu einem Abschlüsse zu bringen.

Es laßt sich denken , daß Gras Waldersee in seiner un-
gemein schwierigen, viel Diplomatie und Takt erfordernden
Stellung angenehme Stunden im fernen Osten nur spärlich
gehabt hat . Tie freudige Uebcriiahme einer solchen vcraut
wörtlichen und undankbaren Aufgabe nötigt Respekt ab, zumal
in Anbetracht der Jahre, die sonst Anspruch auf Ruhe und
Zurückgezogenheit geben. Ter rechte Mann war auf dem
Platze: das darf Gras Waldersce von sich jagen , umsomehr,
als auch die Stimmen des Auslandes seiner hervor-
ragenden Befähigung Lob zollen , Verwicklungen, Eifer¬
süchteleien , die oft genug unter den verbündeten Truppen
entstanden , — mehr vielleicht noch , als bekannt geworden
ist ! — rasch einer friedlichenLosung zuzusühren. Was wäre
au» solchen Differenzen geworden , wenn ein n . iudcr
verdienter, minder erfahrener Militär an der Spitze
der deutschen Truppen gestanden Halle ? Möglicherweise ein
Weltkrieg! Gras Waldersce und Fürst Hohenlohe lasse» sich
in Parallele bringen , weil bei Beiden ein wesentliches Ver¬
dienst im „rechtzeitigen Bremsen " liegt, in der Mäßigung
und dem kühlen Rechnen mit dein Erreichbaren. Nach den»
« Berk . Tagebl .

" sandte der Kaiser dem Grafen Waldcrfee
ein lange» BegrüßungStelegramm , unter Verleihung de»
Ordens pour Io wLrito mit Eichenlaub . Man wird diese
höchste Auszeichnung für militärische Verdienste mit Gcuug-
thuung aufnehmc» . Ferner ist durch kaiserliche Kabinettsordre
bestimmt, daß da» SchlcSwigscheFcldartillerie -Ncgimcnt Nr . S
fortan den Namen des Grafen Waldersee führen solle . Der
Feldmarschall ist in unvcrändcrter Gesundheit zurückgckchrt;
„ srisch und blühend wie am Tage seiner Abreise"

, sagt ein
Bericht. Ter kernigen Natur hat da» höchst ungünstige
Klinra in China nicht» anzuhabcn vermocht.

» *
Die « N . A. Ztg." schreibt zur Heimkehr Walder¬

see » :
« Am heutigen Tage haben wir die Freude , den General-

sellnnarschall Grasen v . Waldersee wieder auf deutschemBoden zu begrüßen. Er kehrt zu un» zurück in frischerRüstig-
kert mit dem Bewußtsein der wohlerfüllten Pflicht und mit
der Senuathuuna . eine ikm durch da» Vertrauen vieler Mächte

übertragene schwierige Aufgabe zur Befriedigung aller und
Z« r Ehre des deutschen NamciiS gelöst zu haben. Taft fürdie verbündeten Truppen in Petschili ein geincinsauicr Ober¬
befehl nicht bloS nützlich , sondern » » entbehrlich war , haben
sachkundige Beurteiler der verwickelten Zustände in jener
chinesischen Provinz einstimmig anerkannt , und durch die zahl¬reiche », nach Beendigung des Oberbefehl» von berufener Seite
ergangene» Kundgebungc» ist bekräftigt worden, daß gerade inder Person des Gcneralfeldmarschalls Waldrcsee dort der
rechte Mann am rechten Platze stand . Tie Erwartungen , die
der Kaiser und die Nation auf seine bewährte Tüchtigkeit
setzten, hat Graf Waldersee gerechtfertigt. Für die Erreichungder Ziele, die nnsere Politik in Uebercinstiinmung mit der der
andern Mächte in Ebina anstrebt , ist er ein verständnisvoller
Förderer gewesen . Wir heißen den verdienten FeldmarschaU»nt herzlichen Glückwünschen in der Heimat willkommen."Ter Empfang i » Hamburg gestaltete sich fol¬gendermaßen:

Ter ployddampser „Gera"
, festlich geschmücktund über

die Toppen geflaggt , traf um l l Uhr im Hamburger Hasen
ej » , begleitet von zahlreiche » Passagicrdampserii, die den
Hcimkehrende » entgegengefabre» waren. Tic lw >» >Iehren-den Ehinakriegerin Khakinniform hatten aus dem Oberdeck
Ausstellung genommen . Am JviiaS -Haseii verließ Gras
Waldersee mit Gefolge die „Gera" » nd begab sich ausden festlich geschmückten Tampscr „Willkommen " . Ohne
Musik, aber unter de » brausenden Hochrufen der » ach Tau¬
senden zählenden Volksmenge fuhr dieser Tampser die
kurze Strecke vom JonaS-Hafe » nach der mit Teppichen
belegten , großartig dekorierten St . Panli -Landniigsbrücke,wo Bürgermeister Hachmann und zahlreiche Generäle in
dem dorr errichteten Empsangozctt sich cingesniiden hatten.
Hier fand militärischer Empfang statt. Gefolgt von de»
Generälen und Offizieren , trat sodann Gras Waldersee in
der Uniform der KönigSulane » , mit einem Trauerslor » >»
den Arm und den Marschallstab in der rechten Hand , bei
strömendem Regen au» dem Zelt- Tie Ehrenkompagiuepräsentierte daS Gewehr . Abermals ertönte» brausende
Hochrufe . Gras Waldersee schritt die -Front der Ehrenlvm-
pagnie ab und nahm dann vor dem Zelt Ausstellung , wo¬
rauf die Kompagnie in SettiouSsront einen vorzüglichen
Parademarsch ausjührte . Tarauf bestieg Gras Waldcrfeemit dem General v . Wittich , trotz des immer stärker wer¬
denden Regen » , einen ostenen Galaivagcn und fuhr durch
die reichgeschmückre» . mit einer dichten Mensche,imrugc ge-füllten straften nach dem Rathause, wo um 1 ..R> Uhr „ach-

! mittags der Empfang durch de » Senat mit anschließendem
! Frühstück slaltsaud." General v . Wittich begrüßte de» Generalfeldmar-

srhall im Empsangszelt im Namen des Kaisers , der leider
durch liefe Trauer persönlich am Erscheinen verhin¬
dert sei. Redner betonte , daß Hamburg der geeignetstePunlt sei , den Feldmarschall in der Heimat zu vegrüßeu,und bedauerte , bas; er nicht im stände sei, in so beredte»
WortenMieder Kaiser ihn begrüßen zu könne» . Am Schluß
der Ansprache überreichte General v . Wittich dem Grasen
Waldersce zwei Kabincltsordrcs und die verliehenen Lr-
denSauszeichnuugeii.

Ter FeldmarschaU dankte sehr bewegt und lies; durch
Generalmajor v . Gayl die Kabinettsordre» verlesen . T >e
eine betont, daß der Gcncralseldmarschalldem in ihn ge¬
setzten Vertrauen, seiner ganzen militärische » Vergangen¬
heit würdig, glänzend entsprochen habe , und spricht den
wärmsten kaiserlicyen Tank sür die hohen Verdienste de»
Feldmarschalls in China au» . Zum äußeren Zeichen der
kaiserlichen Anerkennung verleihe der Kaiser dem Feld¬
marschall den Orden „ Luur jo inSnto'' mit Eichenlaub und
bestimme , daß das Feldartillcrieregimcnt Nr . l> den Na>
men de » Grase » Waldersee führe , damit dieser Name sür
immer in der Armee erhalte» bleibe . Außerdem werde
der Marschall in seine alte Stellung als Aencralinspcltcur
der ."> Armeciiispeklio » wieder eingesetzt.

BürgermeisterHachman » feierte i » dcrBegrüßnngS-
anspracbe im Rathause die Verdienste dcS Feldmarschalls
» m den Wcllsricden und die Erhöhung de » deutsch » An-
sehen» , die nur durch große , vorbildliche Vaterlandsliebe
zu erreiche » gewesen seien, und brachte am Schlüsse ein
Hoch aus den Kaiser au ». Hieraus überreichte Bürger¬
meister Hachmann dem Grafen Waldersee de » Ehrciwür-
gcrbries.

Ter Generalfeldmarschakl dankte in längerer Rebe.
Tie ihm erwiesenen Ehrungen gliißc » weit über das

hinaus, was sich ans seine Person allem beziehen könne.
Er danke daher im Name » der Armeeoberkommandos und
der ihm unterstellt gewesenen deutschen Slrettkräste. sowie
der Flotte und im Namen des tapfere» Expeditionskorps.
Gras Waldersee fuhr dann sort:

„Sie haben alle gewettetlert, ihre Schuldigkeit zu thun
und sich die Zusriedcnlstit ihres allerhöchsten Kriegsherrn
zu erwerbe » . Tie Flotte holte da » Glück, den Reigen zu
erössnc » . Sie hat bei de» Kämpfen um die TakusortS
Proben größter Tapferkeit und Tüchtigkeit abgelegt . Sie
hat mit ihren zahlreichen LandungSdctachementsdenTirnst

der Lanblruppeii versehen müssen unter gewaltigen, »a-
mentlich klimatischen Anstrengungen , und hat unter Ent
behrungen sich glanzend bewährt . Wenn in Augenblicken
größter Not der Rus erschallte : „Tic Tcntschen nach vorn !"
so ist das eine Ancrkciinuiig dentschcr Tapferkeit, wie sic
schöner nicht gedacht werden kann . Wenn es auch nachher
zu Kämpfe » nickst mehr gekommen ist , >o waren doch schwere
Pflichten zu erfüllen. Ter Tienst aus einem Kriegsscknjsc
ist zu gewöhnlichen Zeiten schon wahrlich lein leichter , aber
der Jahre lang dauernde Ansenlhalt in den chine>isckien
Gemäßer » , umgehe » von sciiars hevhachteiiden Auge » , der
Ansenlhalt von vielen Monaten aus der Wnsnng-Reedc , un¬mittelbar unter den Kanone » gewaltiger chinesischer Forts,oder ans der bei jedem Seemann verrufenen Takn -Recde,oder in der Siedehitze von .Hongkong , oder im Eise von
Schanhaikwau verlangt die höchsten Anforderungen. Eid
sind glänzend erfüllt worden . Tcntschland kan » stolz seinauf feine Flotte, die sich überall die größte Anerkennung
erworben hat. Unser deutsches Expeditionskorps ist ja nicht
dazu gekommen , in ossener Fcidschlacht , wie eS jeder Ein¬
zelne ersehnt hat, zu zeigen , daß der alle Geist, der uns
vor drei Dezennien zu unvergleichlichen Erfolgen geführthat . auch in ihm lebte . ES ist aber Ivahrlich nicht müßig ge-
wese» . Während die ander» Kontingente ihre Thätigkeit
aus beschränkten Räumen entfalteten, waren die dentsckien
Truppen überall in dem dentsckien Okkupationsgebietfühl-bar, und deutsche Reiter streiften iveil darüber hinaus,
lies in die Mongolei hinein, wohin noch nie ein Europäereinen Fuß gesetzt hat . Trotz unablässig»»: Thätigkeit in
zahlreichen . Il . incii Gefechte» und zahllosen Unlernehmun-
gen zur Beruhigung des Landes , oft unter gewaltigen An¬
strengungen , sei eS im Gebirge aus engen Saumpsade» , seieS im tief durchnäßten Boden des Niederlandes, sei eS
bei tropischer Hitze oder schneidender Kälte , i » denen die
höchsten Anforderungen an die Kraft des Menschen gestellt:worden sind , hat nie jemand versagt. Alle aber haben be¬dauert, daß ich sie nickst weiter sichren durste bis in da -!>
Herz dcS feindliche » Landes . Ta» deutsche Expeditionskorpshat sich die vollste Hochachtung aller verbündeten Koniin-
gente erworben, durch die Tüchtigkeit ans jedem Eiedieteder maiinigsacheii Thätigkeit. durch seine Tapferkeit, durch
sei » . : , Manneszucht, durch seine vornehme Haltung und
seine Humanität. Aber nicht allein die Achtung unsererVerbündeten, sondern auch die unserer Feinde, und aufdiesen Punkt möchte ich Ihre besondere Aufmerksamkeitrichten . Ter Asiat hat nur Achtung vor der höhere » Machtund vor dem. dem er znlraut , diese entschlösse» und rück¬
sichtslos zu gebrauchen . Tiefe Achtung haben wir u » S in
vollstem Maße erworben, und sie wird voranbjickstlick, reicheFrüchte tragen. — Indem Se . Majestät der Kaiser ge-wattige. Seesircitkräsle und ein starkes Expeditionskorps,stärker als jedes einzelne andere Kontingent, hinaussandte,bat er großes sür Teiitsckstand getha » . Nickst wenig dazubeigetrage » . da« Ansehen Tentschlands Zu erhöhe » , hat es,daß einem deutschen General das Oberkommando übertra-
gen war . Zn danke » ist eS allein der Ileberzengung Sr.Majestät, daß nur durch einheitliches Handeln ein Friedezu erreichen sein würde. Ter Name Tentschland hat seitJahresfrist beim Ehinesen einen ander» Klang, die Stellungder Trutschrn ist in Ostasje» eine andere unk in der Thatbesser geworden Ta der Friede in naher Aussicht ist , so
sebe » nnsere meist noch jungen, aber sichtlich ansblühenden
Niederlassungen mit Vertrauen der Zukunft entgegen , undwerden srisch die Bahn betreten, die die Energie de« Kaiser»ihnen sreigemacht hat . Jetzt ist es Sackre deutscher Unter-
nehmniigslust und deutscher Intelligenz , enlschlossen vor.wärts zu gehen . Ich zn>eiile nicht , daß Hamburg «s sichnicht nehmen lasse» wird, mich hier an der Spitze zumarschiere,, , nm mit altbanseatischerKraft und ZähigkeitChinas reiche Schätze »» seren , Handel und unserer Indu¬
strie » nd dem ganze » Valerlande nutzbar zu machen ."Gras Waldersce schloß mit dem Ausdruck de» wärmstenTankes sür die ihm von der Stadt Hamburg verlieheneEhrenbürgerschalt. „nd mit ciiicm Hoch aus die freie und
Hansestadt Hamburg.

Ziim ?oi>e der Kaistnil fMriih.
* Oldenburg . ' > August.

Prinz Heinrich traf am Toimerslag frlil, K Uhr an
Bord de» Kreuzer» . Hcla " in Brest rin . Ti« . Hcla " tanfchtemit den im Hasen lugenden Schissen Salutschüsse au « ; alle
Schiffe hatten halbmast geflaggt . Sogleich nach der Ankunft
wurden von einem Kanonenboot die sür den Prinzen Heinrich
bestimmten Postsachen an Bord der „ Hela " gebracht.

Tem Präsidenten de » Abgeordnetenhauses,v. Kröcher, hat der Kaiser aus die Beileidskundgebungerwidert:
Ich spreche Ihnen sür die mir anläßlich des Hin-

scheid . » « Ihrer Majestät der Kaiserin nnd Königin Friedrich,memer vielgeliebten Frau Mutter, zum An»druck gebracht»
Teilnahme de » Haufe » der Abgeordneten meinen herzlichenTank au». Wilhelm ."



lieber die Krankheit , an der die Kaiserin Friedrich
gelitten , schreit die Deutsche mediz . Wochenschr " : Ein eigen-
lümliches Verhängnis ist es , daß der Kaiserin Friedrich ebenso
wie ihr Gemabt einem Krebsleiden zum Opfer gefallen ist
und daß beiden die Möglichkeit , durch eine rechtzeitige Operation
von ihrer Krankheit befreit zu werde », versagt geblieben ist.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg , S. August.

DaS FriedenSprotokoll.

Weshalb das Friedensprotokoll vom englischen
Gesandten nicht unterzeichnet wird , ist noch nicht anfgeklärt.
» Reuters Bureau " meldet vom Dienstag aus Peking : » Tie
meisten in Peking vertretenen Mächte wünschen ernstlich , nach
der Haltung ihrer Gesandten zu nrtcilcn , eine Lösung hcrbei-
zuführcn , und sind anscheinend bereit , nötigen Falls weitere
Vergleiche cinzugehcn . Tie Gründe für die Erklärung des
englischen Gesandten Salow , daß er das Protokoll » och nicht
unterzeichnen könne , sind nicht bekannt . Man glaubt jedoch,
daß , falls das Vorgehen Satows nur der Unzufriedenheit mit
dem Wortlaut des Protokolls zuznschreibcn sei » nd nicht auf
Prinzipienfragen beruhe , ein schneller Abschluß der Verhand¬
lungen wahrscheinlich sei. Tie Chinesen dürsten ohne wesentliche
Verzögerung unterzeichnen ."

Krankheiten.

Unter den deutschen Truppen in Tientsin soll
nach einer „ Rcuter " - Mcldung viel Krankheit herrschen . ES
kämen zahlreiche Todesfälle infolge des Ausbruchs von
bösartigem Typhus vor.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , 9 . August.

Vom Kriegsschauplätze.
Lord Kitchcner meldet aus Pretoria unterm gestrigen

Tage : Eil » zu Sleinackers Reitern gehöriger Posten von 25
Mann wurde am Sabyfluß von Buren überrumpelt und
gefangen genommen.

Ter Berichterstatter der » Times " meldet aus Graasrcinet
vom 5 . August , daß die Energie der Operationen des Generals
Fr euch in der Kapkolonic ihre Wirkung auf die Buren , die
in vielen Fällen Waffen und Munition entbehrten , nicht ver¬
fehle . Enlscheidungskämpfe könnten nicht crwartct werden,
aber häufige Scharmützel mit Verlusten für die Buren seien
als Zeichen dafür zu betrachten , daß gute Arbeit verrichtet
werde.

Ter Kriegskorrcspondcnt des „ Daily Telegraph " meldet,
daß General French eine Menge Gefangene mache und die
Buren sich vor ihm in nordöstlicher Richtung zurückzögcn.

Nach einer Tepesche des „ Standard " lief dort die Meldung
ein , daß eine Schwadron berittener Infanterie ein heißes
Treffen mir einem Burcnkommando unweit Sterckstroom (Kap-
kolonic ) hatte . Sie wurde hart bedrängt , behauvrete aber ihre
Stellung , bis Verstärkungen eiutrascn , worauf die Buren
zurückqeschlagcn wurden

*

Etwa tauicud Pferde für Transvaal hat die eng¬
lische Regierung , wie der „Köln . Volksztg . " aus Hamburg
gemeldet wird , in Nord den tschland anfgckauft.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ter Kaiser und die Kaiser ! » verbrachten den gest¬
rigen Tag in Homburg in stiller Zurückgezogenheit . Abends
uni 6 Uhr versammelten sich die Mitglieder der kaiserlichen
Familie am Sterbebette der Kaiserin Friedrich . Morgens
machte der Kaiser dem Herzog von Cambridge einen Besuch
und unternahm daraus einen Spaziergang durch die Kur-
anlagcn in Begleitung des Reichskanzlers Grafen v . Bülow.
Später horte der Kaiser den Vortrag des Stellvertreters des
ChcsS des Civilkabinctts , Geh . Regicrungsrat v . Valentin !.

— Prinz Adalbert ist mit dem Schulschiff „ Char¬
lotte " in Bremerhaven cingctrofscn und von dem Ofsizicr-
korps empfangen worden . Er reiste sofort nach Homburg
weiter.

— Ter Ucbcrtritt der Laudgräfin Anna von
Hessen zur katholischen Kirche stellt sich nach einer Mit¬
teilung der Korrespondenz für die ZcntruniSpressc folgender¬
maßen dar : Nichtig ist , daß die Aufnahme der Frau Laud-
gräflii in die Kirche zwar noch nicht stattgesundcn hat , daß
sie aber wahrscheinlich im September oder Oktober staltsindcn
wird . Religionsunterricht erhält die Landgräfi » durch Herrn
Or . Thiclcmann , Professor am bischöflichen Pricstcrjeminar
in Fnlda.

— Tas „ Armee -Verordnungsblatt " veröffentlicht fol¬
gende Kabincttsordre : „ Ich bestimme , daß das schleswig-
sche Fcldartillcrie -Rcgimcnt Nr . 9 fortan den Namen
„ Feldartillerie . Regiment General . F .-ldmarschall
Aras Walde rsee (schlcswigsches ) Nr . 9" sichren soll,
und beauftrage das Kriegsministcrium , diese Meine Be¬
stimmung der Armee bekannt zu machen . Molde , an Bord
der Hohenzollcrn , 30 . Juli 1901 . Wilhelm " .

— Von der Einladung deutscher und srcmderFürst-
lichkcitcn zu den Kaisermanövern wird auf Befehl
des Kaisers wegen des Todes der Kaiserin Friedrich Ab¬
stand genommen.

— Wie aus Breslau berichtet wird , bemühte sich die
Direktion des breslaucr Neuen SommerthcaterS , durch
telegraphische Eingabe an den Minister des Innern
zu bewirken , daß mindestens die Ausführung ernster
Dramen bis zum Bcisctzungslage der Kaiserin
Friedrich gestattet werde . Ter Minister antwortete,
daß vorläusig eine Ausnahme nicht gemacht werden könne.
Tic Direktion richtete darauf ein Immediatgesuch an den
5taiser, in dem sic bat , den gesamten deutschen Theatern,
deren Direktoren und Mitglieder schwer unter den Ver¬
lusten leiden , Ausführungen ernster Art bis zum Beisetz«
ungstagc zu gestatten . Tie Entschließung des Kaisers steht
noch aus.

Wie groß die Schädigung von Erwerbsklasscn
durch die verfügte achttägige Schließung der Theater , Kon«
zeLthallen und Schaustellungen ist , crgiebt sich daraus.

daß im deutschen Reich in diesen BcrusSzweigen erwerbS-
thätig sind 65 565 Personen.

— Zur angckündigten Konferenz im .Handelsmini¬
sterium in Sachen ld es Zolltarifs schreibt die „ Natlib.
Kvrresp ." : Wir glauben nicht , daß Herr Möller nach sei¬
ner Ernennung zum Handclsminister einen Einfluß ans
den veröffentlichten Zolltarisentwurs hat nehmen löniicn,
sondern denselben schon fertig vorgefnnoen hat . Desto er¬
klärlicher und berechtigter ist der Wunsch und die Absicht
des Handelsministers , den Tarif nochmals , ehe er an den
Bundesrat gelangt , mit Vertretern auS den Handclskreisen
eingehend zu erörtern.

Endlich kommt auch einmal eine anerkennende
Stimme über den Zolltaris - Entwnrs auS dem La¬
aer der Industrie. In der Sitzung des Vereins der
Industrielle » des RegiernngSbczirkS Köln wurde der
Tarif als im großen und ganzen de » Erwartungen ent¬
sprechend bezeichnet . Obgleich die Vieh - und Fleischzölle
rccbt hoch seien , werde die Industrie die landwirt-
schastlichcn Zölle nicht bekämpfe ' n. Es bleibt
abzuwarten , ob und wie weit dieses Urteil Gefolgschaft
findet . Bekanntlich ist bisher die Kritik aus Jnbuslriekrci-
scn ivcnig freundlich gewesen , und namentlich die Ver¬
teuerung zahlreicher Rohstoffe und Halbfabrikate durch
projektierte Zollerhöhungen getadelt worben . Tic höhe
der Vieh - und Flcischzölle erregt auch bei den rheinische»
Großindustriellen Bedenken . Das ist wohl der Beachtung
wert von seiten der Regierung.

Ansland.
Italien.

* Nom , 8 . Aug . lieber de » oeutsche » Zolltarif¬
entwurf hat sich der frühere Minister Luzzciti da¬
hin geäußert , daß kein Nationalökonom von Fach und kein
Praktiker , der die Austauschverhältnisse des Weltmarkts
kennt , de » Tarif ernslhast nehmen lönne . CS sei aus¬
geschlossen , so erklärte Luzzaii , dafz Deutschland alle Grund¬
sätze seiner bisherige » Vcrtragspolitit mit Füßen trete.
DaS bedeute wirtschaftlichen Selbstmord.

Rußland.
* Tas „ Mcmelcr Tampsbcwt " schreibt , cS sei anfGruud

von Informationen , die von russischer Seite eingezogen
wurden , in der Lage , zu versichern , daß augenblicklich
keine Maßregeln wegen Verhütung der Prcn-
ßengängcrei erivogcn werden , noch zu erwarten sino.

Hits dem Ewk^
er

^
ogtum.

^
Oldenburg , 9 . August.

* Vom Hofe . Trci Kränze mit Schleifen in den

Laudcssarben , die im Schaufenster des Pahlcschcn Geschäftes
an der Lcmgcnstraßc ausgestellt waren , läßt der hiesige Hof
am Sarkophag der verewigte » Kaiserin Friedrich nicdcrlcgcn.

* Ordenssache . Dem Postverivaltcr Buß in Hesel
ist bei seinem Scheiden aus dein Ticnsle der Rote Adlcr-
ordcn vierter Klasse verliehen worden.

* Ter verstorbene Grossst . Oldeub . Musikdirektor
Heinrich Hüttner wurde heute morgen um 9 Uhr vom
Bahnhof auS auf dem Gertrudcnkirchhof zur letzten Ruhe
bestattet . Ein großes Gefolge gab der Leiche das Geleit.
Viele Offiziere der Garnison , bcfondcrS vom 91 . Regiment,
waren darin vertreten . Sic hatten einen Kranz mit Schleife
und Widmung gespendet , ebenso die Mitglieder der Kapelle
und der jetzige Dirigent , Herr Chrich selber , der dem Ver¬
storbenen mit der ganzen Kapelle das musikalische Ehrengeleit
gab . Ein Sergeant der Kapelle trug die Orden de -S Ver¬
storbenen voran . Eine Anzahl Musiker aus den beiden
anderen Negimcntskapcllcn und auch Eivilmnsikcr bemerkte
man im Gefolge . Die Grabrede hielt der Garnisonprcdigcr
Nogge , der die Verdienste deS Verstorbenen rühmte und

seinen letzten Wunsch erwähnte , nach welchem er in Olden¬

burg , der Ställe seiner Wirksamkeit , begraben sein wollte.
* Ob die Festlichkeiten des kommenden LonntagS

durch die Trauer um die verstorbene Kaiserin Friedrich
irgendwelche Einschränkungen erfahren , werden wir von ver¬
schiedenen Seiten gefragt . GcsctzlicheBcstimmungen sind oder wer¬
den deswegen nicht erlassen , wie man uns an maßgebender Stelle
mittcilt . Tie Hof - und Garnisontraucr übt aus Vereine :c.
keinen zwingenden Einfluß aus , wenngleich einige ihre Feste
deswegen hinauSgcschobcn habe » . DaS Verbot des Spicl-
rührcns rc . bezieht sich nur aus rein militärische Veran¬

staltungen und währt bis zum 8 . Tage nach dem Tode der

hohen Frau.
* Kursus für Handarbeitslehrerinnen . Tie bctr.

Behörde legt Gewicht daraus , daß die i» der Notiz mit

obigem Stichwort in Nr . 183 erwähnte Anfrage an die

.Handarbeitslehrerinnen vom Evangelischen Obcrschulkollcgium
nicht ergangen ist , was wir daher richtig stelle » .

* Der „Licderkranz " nimmt nach der Sonnnc >pause
morgen abend seine Ucbuiigcn wieder auf . Sic gelten zunächst
den Vorbereitungen auf die hier am 18 . d . MtS . statthabcnde
Zusammenkunft mit den befreundeten Männergesangvereinen
aus Leer , Jever und Wilhelmshaven.

' Rückkehr unserer Ehinakämpfer . Zur Begrüßung
der heute vormittag um 10 Uhr mit dem Dampfer Palatia
in Bremerhaven ankonnnendcn Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften des bisherigen oslasianschcn Erpcditionskorps,
welche vorher dcni Oldcnburgischcn Infanterie -Regiment an«
gehörten , ist eine Offizier - Deputation, bestehend aus
dem Oberleutnant Kögel und den Leutnants von
Alcmann , von Kortzsleisch , von Harbou und
von Arnswaldt nach dorthin abgercist . Unter den Zurück-
lchrendcn befinden sich Leutnant von Falkcnhauscn , Vizescld-
webcl Gast sowie mehrere Unteroffiziere und Mannschaften.
Ob der gesamte Transport des Schiffes angeblicher Ruhr-
krankhcit in Bremerhaven zur Beobachtung in Quarantäne
verbleibt , oder ob sich diese Bestimmung nur aus die wirklich
kranken Soldaten bezieht , mnß abgewartet werden . Andcrn-
salls würden die Untcrosfizicre und Mannschaften » ach Mnuslcr
überführt.

* Tas Feuer im tungclcr Ltaatsmoor ist erloschen.
Verbrannt sind etwa 8 Hektar . Ter Schaden ist Verhältnis-
mäßig unbedeutend

' Blutvergiskung . Durch einen Insektenstich zog sich
der Gemüsehändler W - an de -' Nadvrsterstraßc eine Blutver¬

giftung der linken Hand , u . Die Hand fing an , stark , u schwellen,
und die Schmerzen steigerten sich so sehr , daß ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden mußte . Herr vr . S . schinu
die insizierle Stelle heraus , woraus Besserung cinlrat.

» Die Haftpflicht des Lehrers . Zu der auch von
uns und im Olden burgische,i Lehrer verein er-
örterten Frage bringt die „ Tagt . Rundschau " eine längere
Betrachtung , in der zugestandeir ivird . daß siAz speziell
für das frühere Gebiet des sranzösische » Rechts in der
Frage jener Haftpflicht faktisch nichts geändert habe.
Aber die Haltung und Anschauung deS Publikums ist in.
folge der neueren Diskussion eine andere . Was früher
einfach als ei » Unglückssall betrachtet wurde , wird heule
als ein Vergehen des Lehrers betrachtet , wobei das Ge-
richt das letzte Wort zu spreche » hat . Kommt juristisch bei
der Lache für einen stets pflichtgemäß bandelnden Lehrer
auch nichts heraus , so bringt eine Anklage dieser Art doch
eine Menge Scherereien init sich , die wohl geeignet sind,
die Bcrusssrendigfcit unseres Lehrerslandes herabzniii !»-
der » und das heißt , dem erzieherischen Erfolg von vorn-
herein ein gut Teil seiner Wirkung nehmen . Es liegen
schon zahlreiche Mitteilungen vor . aus denen herrorgcht.
daß die alte Nachhaltigkeit unserer Schulerzichung au
vielen Orten unseres Vaterlandes vor der durch den Para¬
graph 832 des bürgerlichen Gesetzbuches erregten vsfcnt-
lichcn Meinung die Flagge zum Schaden unseres Volkes
streicht . So dürfe cs nicht weilergehen , meint der Gewührs-
mann der „ T . R " . Es genüge nicht , wenn sich die Lehrer
durch Selbstvcrsichcrung oder Versicherung der Schnlbe-
Hörde vor materieller Benachteiligung schützen . Tie Gefahr
der Anklage bleibe , und damit die Gefahr für nnserc Er-
Ziehung . Ter Paragraph 832 müsse vor dem Publikum wie-
der in das rechte Licht gestellt werden . Vor allen Dingen
sollte aber von der Stelle aus , wo der Paragraph 832 ent¬
standen ist , von Seiten des Reichstages , einmal zur Sache
ei » für die öffentliche Meinung gewichtiges Wort gesprochen
werden , sowohl aus den Fraktionsbänken als von : Re-
gierungstisch ans.

' Gefangenentransport . Nenn Männer und eine Frau
wurden heute morgen in der hier üblichen Weise durch vier
Gendarmen vom Gefangenhaus durch die Straßen nach dem
Bahnhof transportiert , um nach Vechta verschickt zu werden.

* Lein !t . Stiftungsfest feiert kommende » Sonntag der
hiesige Ostsricscnvcrein , und zwar diescSmal in der Rudels,
bürg . An der Feier wird außer mehreren in Oldenburg
existierenden verwandten Vereinen auch der bremcr Verein
„ Frisia " teilnchmc » . Ter große schöne Saal der Rudclsburg
ist zu dem Feste mit neuen Dekorationen versehen worden.

' Unter dem Namen Jnstrnmental -Verein „ Teutonia"
hat sich xin neuer Verein gebildet , welcher es sich zur Ausgabe
macht , seine Mitglieder in der Musik auszubildcnnnd die Abend¬
stunden dadurch aiiszufüllcn . Wie uns mitgetcilt wird , können aber
auch andere Personen , welche sich nicht aktiv an der Musik
beteiligen , dem Verein als Musikfreunde beitrcten.

' Ein seltener und merkwürdiger Brand entstand
gestern nachmittag auf der Hciligengciststraße . Tort fing
plötzlich der Sonnenschirm einer Tcnne an zu brenne », ohne
daß die Ursache ermittelt werden konnte . Mutmaßlich ist, da
die Dame den Schirm geschlossen in der Hand trug , eine un¬
vorsichtig weggcivorfene brennende Cigarre Schuld an dein
Unfall.' Brcmcrhavcner Frcimarkt . Anläßlich des am 18.
d . Mts . stattfindcndcn bremcrhavcner Freimarktcs fährt an
diesem Tage abends 10 .57 Uhr ein Cxtrazug von Nordenham
nach Brake . Auf den Untcrwcgstationcn wird der Zug halten.
Zum Anschlüsse an diesen Extrazug fährt abends 16 .10 ein
Extra -Fährdampfer von Geestemünde nach Nordenham . Tic
gewöhnlichen Fahrkarten haben für Extrazug und Exlradampser
Giltigkeit.

" Eversten , 8 . Ang . Ter hiesige Turnverein stiert
am nächsten Sonntag seine Einiveihungsfeier der neuen
Turnhalle im Schiitzcngartcn , bestehend in Schauturnen
und Gartenkonzert mit nachfolgendem Ball im Vcrcinslolal

„Schützcnhos zur Tapkenburg " (D . Holze ) . Tas Gartenkonzcrl
beginnt um 4 Uhr nachmittags , wozu jedermann cingcladcii ist.

lü Zwischcnahn , 9 . Ang . Um vielfachen Wünschen
entgcgenzllkonnnen , hat sich die Direktion der hier gastierenden
Theatergesellschaft Lun dt entschlossen , nächsten Sonntag
zwei Vorstellungen zu gebe » , nachmittags 5 Uhr eine Kinder¬

vorstellung : „Lieschen Bettelarm » nd Prinz Wundcrhold "
, und

abends 8 >,ü Uhr das vaterländische Schauspiel : „Königin
Louise " . Es ist das erste Mal , daß die Vorstellungen aus
einen Sonntag fallen , und auch das einzigste Mal . Man

möge also die Gelegenheit benutzen!
Rastede , 9 . Aug . In Wübbcnhorst 's Gasthausc zu

Kleibrok war gestern letzter Termin znm Verkaufe der Besitzung
des Landmanns I . Frcrichs durch den Auktionator Havcr«
kamp aus Hude anbcraunit . Ta sich ein Liebhaber für die

ganze Stelle nicht ei» gcsn »dcn bcz . nicht ein genügendes Gebot
abgegeben hatte , wurde dieselbe geteilt aufgesetzt und im all¬

gemeinen recht hohe Preise erzielt . So wurde für de» Grün¬
landsplacke » , an der rasteder -Großemnecrer Chaussee belegen,
die Summe von 5750 Mark von dem Landmann D . Meyer
in Delfshausen geboten . Tie Größe des Plackcns ist ca.
25 Sch .- S . Ten Rumpf der Stelle mit Gebäuden und 2t

Sch . -S . Ländereien erstand der Pächter Chr . Knhlmann aus

Bcckhauscn für 7950 Mk ., während der Kamp an Meyers
Wege z . T . Ackerland , z . T . unkultiviert , groß 38 Sch . -S ., für
3 900 Mk . au den Wirt G . Wübbenhorst in Kleibrok verkauft
wurde . Ter Zuschlag wurde sofort erteilt . — Schnell und
schön wie die Heuernte ist auch die Rogaenernte beendigt
worden und der Roggen unter Dach und Fach gebracht . Hier
und da ist auch schon Hafer gemäht . In Korn - und Stroh-
ertrag läßt derselbe hier nichts zu wünschen übrig . Mit dem
Nachwuchs der Wiesen ist man nicht so znfrieden , derselbe
hat sich infolge der andauernden Trockenheit nur schwach
entwikcln können.

>( Augustfehn , 8 . Aug . I » der Nähe der Eisenbahn-
brücke lagert scilJahren ein größeres Quantum Flasche » ,
ans der Glashütte in Barßelermoor stammend . Ticselbcn
sind von einer oldcnburgcr Firma auigekaust und hier auf
Bahiigriiubcn gelagert . Tie vielen Iayrc hindurch , cs möge»
fast 10 sein , ist natürlich manches Stück der Flaschen entzwei
gebrochen und sind dieselben hierdurch , sowie durch Zinsverlnst
und Lagergeld , dem Besitzer schon jedenfalls sehr teuer ge¬
kommen . Letzter Tage wurde ein Waggon der Flaschen ver¬
lade » . Obengenannte Glashütte ivar derzeit nur kurze Zeit
in Betrieb und wurde znm Teil abgetragen . — Bei der

Nogyencrntc ist man flott beschäftigt . Das Regenwetlcr
hat hinsichtlich derselben ciniae Zeit »n früh eingesetzt , wem»
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gleich es für den GraSwuchS, welcher sich gut entivickelt, von
Vorteilist.' Barel . 8. Aug. Ter Kriegervcrein .Kamerad¬
schaft" hiersclbsthielt gestern im Vercinslokale seine AlonatS-
vcrsammlnng ab . die nur schwach besucht war. Ter Vor¬
sitzende gedachte zunächst der verstorbenen Kaiserin Friedrich.
Tie Kameraden erhoben sich von ihren Plätze»» zum Zeichen
der Trauer . Dasselbe geschah , um das Andenken an den ver¬
storbenen Kameraden Thiinm zu ehren. Nach dein Beschlüsse
der Versammlung wird am 2 . September d . I . eine Sedan-
seier veranstaltet werden in derselben Weise, wie cS alljährlich
bisher der Fall gewesen. Die Feier wird in Prämienschicßcn und
Kommersbestehen . Es wurde voni Vorsitzendengerügt , daß die Be¬
teiligungder Vercinsmitglieder an den Beerdigungen verstorbener
Kameraden äußerst schwach sei . Um nun die Teilnahme zu
beben, dient ein Antrag , welcher dahin geht, daß die bei einer
Beerdigung eines Kameraden ohne genügende Entschuldigung
schlenden Kameraden in eine Strafe verfallen . In der nächsten
Versammlung wird dieser Antrag zur Beratung gelangen.
Tie Versammlung wurde von dem »m Vorstande des Old.
Kricgerbundcs eingetretencn Wechsel in Kenntnis gesetzt . Tie
Versammlung beschloß , an den im September stattfindcndcn
Festlichkeiten des Zwischenahner und des Bockhorncr Kricgcr-
vercinS geschlossen nicht teilzunehmen, um nicht de » Besuch der
eigenen zur ungefähr gleichen Zeit stattsindendcn Feier zu
beeinträchtigen. — Einen feisten Nehbock erlegte Herr Kauf¬
mann G . Bluhm gestern morgen aus der Gast.

O Rodenkirchen , 8 . Aug. In Wcnke 's Saal fand
Freitag letzter Woche eine Abtanzfeicr statt , die na»
mentlich vom schönen Geschlecht zahlreich besucht war.
Tanzlehrer Lchmann-Ellwürden zeigte den „Größeren",
was die „Kleineren" — 38 an der Zahl — im Lause des
Loinmers bei ihm im Tanzen gelernt hatten. — Augen¬
blicklich ist auf dem hiesigen Markthamm ein kleiner Z i r -
kns errichtet , der namentlich aus die Jugend seine An¬
ziehungskraft ausübt . Tie „Arena" ist denn auch außer
der Schulzeit stets von schaulustigen Knaben und Mädchen
umlagert . — In Sachen einer eventuellen neuen Be¬
leuchtungsanlage im Ort mit Acctiilenlicht waren
gestern wieder Vertreter einer dritten Firma hier, um
Lsserte zu machen . Tie errichtete PctrolcumgaSglühlicht-
Bogenlampe läßt noch immer zur Probe in der Abcnddun-
kelheit ihr Licht leuchten , lieber diese Art Lichtquelle hört
man nur eine Stimme des Lobes , und cs würde wohl ein-
gesührt werden, wenn nicht besondere technische Schwierig¬
keiten zu überwinden wären.

O Nus dem Stadlande » 8. Aug . Tiefe Zeit im
Nachsommer ist sonst für die Fischer an der Weser die
Hauptfangzcit mit. In diesem Jahr ist jedoch der Fisch-
fang nicht sehr lohnend . Jnsolgedcsscn ist der Preis sür
Schmortaale auch schon um 20 Pfennig pro Psund ge¬
stiegen. — Wie wir höre » , hat das grvßherzogliche Amt
den Schulen des Amtsbezirks eine Schrijt „Gesund¬
heit s b ü ch l e i n . Gem ei n fa ß l ieh e Anleitung
zur Gesundheitspflege" mit Abbildungen im Text
und zwei farbigen Tafeln zur Anschaffung empfohlen.
Solches Vorgehen ist nur niit Freude zu begrüße » . Durch
die Schüler finden solche Bücher auch Eingang in die Fa¬
milien . Unseres Erachtens könnte aus diese Weise noch
leicht rnehr geschehen. Ten Kindern und Eltern müßten
durch die Schule gute Bücher geboten werden können , damit
die Schundlitteratur mehr und inchr aus Schule und Haus
verdrängt wird. Leider stößt man aber gar häufig bei
Einrichtung von Schul- und kleinen Volksbiblivthekcn auf
heftigen Widerstand. -

r. Bant » 8. Aug. ? Herr Bäckermeister Neumaun hicr-
selbst verkaufte sein an der Ecke Peter- und Grenzstr . bele¬
senes Immobil sür 50000 Mk. an Hrn . KausmaiinBrunotle
in Wilhelmshaven. — Von den schon zahlreich zum
Schützenfeste hier eingetroffenen Marktbczichcrn und
den Mitgliedern des SchützenvcreinS wurde befürchtet , daß
aus Anlaß des Hinscheidens I . M . der Kaiserin Friedrich
auch sür das GroßherzogtuntOldenburg eine Landestrauer
angcordnet werden würde , und das Schützenfest infolge¬
dessen verlegt werden müsse. Nach den vom Vorstände des
Schützenvereins beim Amt Jever cingczogcncn Erkundigun¬
gen ist diese Befürchtungnicht begründet. Tie Fcstordnung
wird aber durch die sür Preußen angcordnetcLandestrauer
insofern geändert, als sich der Fcstzug nicht nne
sonst üblich durch . Wilhelmshaven, sonder » auf dem kür¬
zesten Wege vom Parkhause aus nach dem Fcstplatze bc-
wegen wird. Erst aus oldcnburgischcm Gebiet wird die
Musik einsctzcn.' Nordseebad Eckwarden, 8 . Aug . In den letzte» Wochen
herrschte an unserem Badestrand ein recht reges
Leben, die Badezeiten waren oft zwei- und dreifach bc-
setzt. In den letzten Tagen sind manche Badegäste abgcrcist:
augenblicklich sind nur noch 21 Fremde anwesend : jedoch
lausen für den zweiten Teil der diesjährigen Saison fast
täglich Anmeldungenein , namentlich aus dem Rhcinlandc
und aus Bremen. Tie Badegäste kommen teils aus »veiler
Ferne , einer war aus Belgrad in Serbien gekommen , einer
aus Königshütte, andere aus Sachsen , Berlin, Magdeburg
usw ., Bremen tvar am stärksten vertreten. Eine Eigentüm¬
lichkeit dieses Sommers ist nach dem „Gcm ." die außer¬
ordentlich hohe Tcnipcrotur des ScewasserS : 15 bis 21
Grad R . Tie Turchschnittswürmeim Juni und Juli betrug
sogar 18 Grad R. Früher hatten die Badegäste die Ver¬
günstigung , mit dem Fährdanipfer naich . Wilhelmshaven
und zurück sür 50 Psg. zu fahren, sie haben das sehr slcißig
benutzt ; da sie jetzt aber auch den vollen Preis zahlen
müssen, fahren sie selten hinüber ; manche unternehmen
statt dessen lieber eine Segel- oder Rudcrpartic nach den
oberahnischcn Feldern. ' -

A «S benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven, 8. Aug. Die Begrüßung der mit dem

Dampfer „ Arkavia " aus China heim gekehrten
Offiziere und Mannschaften der Nordsccstation
fand gestern nachmittag im Excrzierhause des 2. Sccba-
taillons statt. Nachdem die Hcimgekehrtcn angetrctenwaren, erschien gegen 5 Uhr der Ehes der Marincstation
der Nordsee , S . Exz. Admiral Thomscn nebst Adjutantenü" Exzcrzierhaus und schritt nach Entgegennahme der
Meldungdie Front ab . Tann hielt er eine kurze Ansprache,
»n welcher er die Hciingckchrtcn beim Eintrcssen in die
Heimat willkommen hieß , und ihnen sür ihr gutes Ver¬
halten im Auslande dankte In » Anschluß hieran über¬
reichte er ihnen die China-Tcnkmünze . Tiefe Trkoricrtcn
dursten die ersten Angehörigen der Marine sein , an lvelckiedie China-Tenkmünze zur Verteilung gelangt . Tic dicnst-srewn Osstziere wohnten der Begrüßungsfeier bei.

0 Wilhelmshaven , 8 . Aug. Ter der deutschst,olläiidlsehen
BaggergescllschaftgehörigeBa ggerpra h in . welchervor einigen
Monaten vor der neuen Hascneinsahrt gesunken war , wurde
heule durch Personal und Material der kaiserlichen Werst »ach
unendlichen Mühen heute abend gehoben, nachdem eine düsscl-
dorser BergungSgcseUschafl wochenlang vergebliche HebungS-
versuche gemacht Halle. — Ter vor einigen Tagen „> Kiel
durch eine Explosion leicht beschädigte» üstenpanzcr . Acgir"
ist in Gcmelnschast mit de » Kü,te»pa» zcrschissci, . Odin ' und
„Hagen" heute abend hier angckonnncn. Tie drei Schisse
bilden zusammen mit dem gestern hier eingctroffencn Küsten-
Panzerschiff . Siegfried " die zweite Tivision des zweiten Ge-
schwadcrS der am nächste » Sonntag hier zusammentretciidei,
Herbstübiingsflottc. Tic erste Tivision dieses Geschwaders setzt
sich aus den Linienschiffen. Baden " , . Sachsen" und . Würltei» .
bcrg" zusammen und liegt bereits seil einige» Tagen im
diesigen Hafen . — Tie hier lebendenWürttemberger und
Württcmbcrgerinncn beabsichtigen, ihre», Königspaar eine
Huldigung bei seiner Anwesenheit anläßlich des StapcllaufcS
des Panz

'
erschijscs .6 " darznbringcn . Aus eine Eingabe an

das königliche ttabinclt kam von Schloß Friedrichshofen die
Antwort,

'
daß Se. Majestät mit Freuden die Huldigung ent-

gcgcnnchmcn wird.
" Bremen» 8 . Aug. Bei dem am Sonntag aus Anlaß

des 50jährigen Bestehens des MännergescrugvcrcinS . Poly-
hliuimia" in Köln abgehaltcnci, PreiSsingcn hatte auch der
hiesige Mannergesangverein . Teutonia" einen
schönen Erfolg . I » Konkurrenz mit achtzehn andere» Vereinen
errang er mit dem PreiSchor . Heimatlied " den fünfte» Preis
in der zweiten Klasse . Als Zugabe brachten die Sänger . Ter
Trompeter an der Katzbach " unter solch »ubelndem Beifall , wie
er dem Verein bisher wohl »och nicht zuteil wurde . Wenn
man bedenkt , daß die . Teutonia " der kleinste von den kon-
knrriercndcn Vereinen war. so kan » man dein Verein wie dem
Dirigenten , Herrn H . Hidcsscn, uneingeschränktes Lob nicht
vorciilhaltcn.

" Kiel» 8 . Aug. Ucbcr die gemeldeteKessel Havarie
an Bord des . Aegir " erfährt die . N . A. Ztg ." nachträglich
Folgendes : Als kurz nach dem Loswcrfcn von der Boje ein
Kessel aufgefcuert werden sollte und hierdurch eine Jnncnthür
geöffnet wurde , schlug in Folge des Reißens einiger Röhren
plötzlich eine Stichflamme i» den Heizraum und verletzte die
Unteroffiziere Pctcrmann und Held, den Obcrheizer Kuh» , sowie
die Heizer Schmidt und Gerlach. Letzterer ist nicht im Lazarett.
Ein anderer Heizer entkam durch einen Bunker in da -Z
Zwischendeck . Worauf der Unfall zurückzuführci» ist , wird
durch die angcstclltc Untersuchung ansgcltärl werden . Zu
bemerken ist, das daß sclbsllhätigc Absperrventil und die
Absallklappc tadellos fnnctionirtcn . Ter leitende Ingenieur
konnte » ninittclbar » ach dem Unsall den Heizraum betreten
und das Personal an die übrigen drei in diesem Heizraum ausge¬
stelltenKessel schicken. Ten Verletzten geht es den Umständen
» ach wohl.

Letzte Aepeschen.
' Homburg v . d . H . , 0 . August. Gestern abend um

6 Uhr fand im Schlosse Friedrichs !,os am Sarge der Kaiserin
Friedrich eine "Andacht statt , die vom Bischof von Ripon
unter Assistenz zweier englischer Geistlicher aus Homburg ab-
gchaltcn wurde . Versammelt »varci» alle anwesenden Mit¬
glieder der kaiserlichen Familie, ferner der Herzog von
Cambridge , der Großhcrzog von Hesse » , der Botschafter
Lasccllcs und die Tamcn und Herren der Umgebung und
vom Ticnst . Ter gesamte Hofstaat der verstorbenen Kaiserin,
das Kaiscrpaar und der Kronprinz kehrten » ach der Anoacht
»ach Homburg zurück . Zur Abcndtascl war der Bischof von
Ripon geladen.

" London, 9. Aug . In Großbritannien ist eine
dreiwöchentlicheLandestrauer um die Kaiserin Friedrich
aiigeordnct.' Paris , 8 . Aug . Im Gegensatz zu der Meldung aus
Brest wird jetzt von dort gemeldet, daß Prinz Heinrich
sichnicht an Bord der „ Hcla" befand, sondern daß das
Schiff nur nach Brest gefahren ist , um dort die Post sür den
Prinzen Heinrich abzuholcn.' Athen , 9 . Aug. Ter königliche Hof legte für die
Kaiserin Friedrich vier Wochen Trauer an.

> 4 " «. » t
* London, 9 . A» g. Eine Tepcsche Lord Kitchcncrs

aus Pretoria vom 8. August besagt : Kommandant
Tcvilliers und zwei FeldkornetS ergaben sich in
Warmbad . Tcvillicrs war der zweite Befehlshaber der unter
dem Kommando von Beyers stehenden Truppcn .s

Tas Rcuterschc Bureau meldet aus Turba» : Kitche» er
erließ einesehr scharfe Maßnahmen ankündigeiidc Pro¬klamation. Ticsclbc wird in Turban sehr beifällig aufgc-
noinnicn, da man solche Maßnahme » für außerordentlich not¬
wendig zur Beendigung des Krieges hält.

* Hamburg » 9 . Aug . Nach dem Frühstück stattete
FcldmarschallGras Waldcrscc dem General v . Witlich
niid den übrigen Generalen Besuche ab . Abends begab sich
Graf Waldcrscc nach Altona ; rr reist von dort heule inillag
» ach Homburg ab.' Breme» , 9. Aug. Tie Leiche des verstorbenen dcntschcn
Gesandten Frhr. von Kettel er kam heute Morgen 9 Uhr in
der Lloydhatte in Bremerhaven an , und cs fand dort eine
weihevolle Traucrfcicr statt . Tic Leiche wurde da» » zum
Zuge überführt , der sic nach der Heimat befördert." Washington , 8 . Aug. Ter Geschäftsträger der Der-
einigten Staaten in Caracas meldet, daß Verwickelungen
mit Columbien befürchtet würde » , »veil von dort her eine
angeblich 5000 Mann starke Streitmacht in Venezuela ringe,
drungcn sei. und daß die Regierung von Venezuela die Frage
berate, dem Gesandten Columbiens seine Pässe zuzustcllc» .' Ncwyork, 8 . August. lOrigiiialtelegramm über die
amerikanischen Produkten - und ProvisionSmärktc .)

Weizen
Ncwyork Chicago

Loco.
8. 7.
77 '/. 71 '/.

8. 7.

August . — — - -
September. 75'/. 76 '/. 76'/. 7, '/.
Oktober. 76'/. 76 ',. 71 '/. 72 '/.
November. - - _ _
Dezember. 78 78", 7 . ' , . 73'/.
Mai . 81 '/. 81 '/. — —-

August

Mais
Ncwyork Chicago

8. 7 . 8 . 7.

September . 61 '/« 60»/« 57'/« 57' /,
Oktober . — — 68 '/, 58
Tczcmbcr . 63 62 59' /« 58'/«

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich, Schluß
willig Chicago Weizen cbenso . Ncwyork Mais veränderlich,
Schluß stetig . Chicago Mais ebenso.

Stimmen aus dem PublikUmT
*"**"

<Aür di « ^ «d«U dieser «»»rtt uder « t»«t dt« »«»«M»» öd»
PuNtt»» «eß««»der kein«

Radfahrkarte.
Teu » Herrn Einsender des Artikels unter obiger Bezeich¬

nung in einer der letzte » Nummern dieses Blatte- diene zur
Nachricht, daß die im Verlage von Ludwig Ravenste, »»-
Frankfurt a . M . erscheinende Liebe no »vsche Wegckarte
sür Radfahrer » ach den Angaben meine» Wegweiser« sür
Radfahrer durch Nordwesldculschlaiid angcsertigl »st und jeden¬
falls den gestellten Ansprüchen genügen dürste . Für stetige
Ergänzung dieses Kartenwerkes wird zur gegebene » Zeit gau-
scilig gesorgt. An die Mitglieder des T . R . B . wird diese
Karle sür 35 Psg . pro Seklwn seitens des Ausschusses >ür
Wandersakre » geliefert.

Oldenburg , tOOl , August 9.
_ Fr . Griindmann , Gansahrwart.

Briefkasten der Redaktion.
T . N . Beste» Tank für die Bereitwilligkeit, aber mög¬

lichst schon zu morgen. Tie belegte Richtigstellung rührle von
maßgebender Stelle her.

T . S . Kommt Tienstag oder Mittwoch ; in diesenTagen
lag zu viel vor.

^7» ctii siO - l ' O » i? Oc; rrric ; Orr.
Norddeutscher Lloyd.

» Kaiserin Maria Theresia" . Richter, ist am 7. August
nachm, wohlbehalten >» Newyork angckominen. . Trier" .
Gehrke, hat am 7 . August 8 Uhr abends die Reise von
Funchal nach Lissabon sortgesent. . Bonn" , Wollersdorfs , ist
am 7 . August von Bahia via Rotterdam , Antwerpen nach der
Weser abgegangen . . Preuße » "

, Prchn , hat an» 7 . August
I I Uhr abends die Reise von Neapel nach Port Said sort»
gcsetzt . . Lahn " , Pohle , » ach Newyork bestimmt, ist am 8.
August I Uhr morgens wohlbehalten Lizard passiert . . Aller " .
Wilhclmi , hat am 8 . August 12 Uhr »ntlags die Reise von
Gibraltar nach Ncwyork fortgesetzt . . Coblenz" , v . Binzcr.
hat am 8 . August 8 Uhr nwrgcnS die Reise von Antwerpen
»ach Oporlo sortgescüt. . Halle " , v . d . Tecke » , nach dem La Plata
bestimmt, ist am 8 . Anglist 7 >S Uhr morg . wohlbehalten Tover
passiert. . Würzburg " , Echüdcr, von Oftasie» kommend, »st am 7.
"Aug. nachin. von Pcnangabgegangen. . Hamburg "

, Magi» , hat
am 8 . August, 7 Uhr morgens die Reise von Rotterdam nach
Aiitivcrpcn fortgesetzt . . Kiaulschvn" , Lüiicschloß. von Ostasic»
kommend, ist am 8 . August. 9 Uhr vormittags wohlbehalten
in Genua angckonnncn. . Rhein " , Taiincmanii . von Ostasicn
kommend, ist am 8 . August, 2 '/ . Uhr vormittags wohlbehalten
Tover passiert.

Oldenburg -Portugiesische Tampfschiffs- Neederei.
.Eilltra" , Kapl . Schnieders , ist am 8. August »n Lissabon

anaekommen.
Hirchcnnachrichtcn.

Lambcrtikirche.
" Am Sonntag, den l l . August:

1 . Hauptgoltesdicnst 8 > , Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hanptgottcsdicnst lO '/s Uhr : Kirchcnrat Roth.
Tie Ibircheiwüchcrwerden gesührt im Bureau der zweiten

Pastorci Ainalienslraßc "20, und zwar nur an Werktagen von
10 — l Uhr.

r Wettervoraussage
für Sonnabend , den io . "August.

Im "Norden und Osten wechselnd bewölkt, zeitweise heiter,
Nacht liilil, » ag etwas wärmer , stellenweise etwas Regen —
Im übrigen Gebiet vieljach heiter, trocken , Nacht kühl . Tag
wärmer.

Märkte.' Bremen , 8 . Aug . l -Untl Vichmarktbcricht.) Heutiger
Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 85 Rinder , 50l
Schweine, 351 Kälber , 27 l Schafe . Geschlachtet wurden:
62 Rinder , -158 Schweine, 330 Kälber , 225 Schafe . Lebend
ansgcsührt : 2 Rinder , 35 Schweine, 17 Kälber , 12 Echasc,
Bestand : 2l Rinder , 8 Schweine, -1 Kälber , 31 Schafe.

Bezahlt wurden sür 5c> Iig Schlachtgewicht sür Schweine
56— 51 Alk . Kälber 55— 82 Alk.. Schasc 59- 65 Mk.

Unverkanst 7 Rinder , 8 Schweine, -1 Kälber, 3l Schafe.' Hamburg , 8 . August . ( Ttcrnschail .z - Bichniarkt .)
Schwcinchandcl gestern gut . Zngcsührt 530 Stück. Preise:
Bcrsandschwcine, schwere 58— 5 !» leichte 60—61 -V-, Sauen
15—51 . »L und Ferkel 58—60 .-L per 100 Psd.

Oldenburger Marktpreise
voll , 7 . August 1001 . M . Psg.

Butter, Waage '/. lce L —

Butter, Markthalle , " s» l i»
Rindfleisch . s» — 65
Schweinefleisch . . s» »» — 65
tzammclsteäch . .
Kalbfleisch

* 60
60

Flomen , — 60
Schinken , geräuchert . » * — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst, geräuchertG s« — 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck, aerauchert
Sveck, srisch D »

»» se
— 75

60
Eier, tat Dutzend . _ 60
Hübner, Stück. L 50
Enten, zahme , Stück. l —
Ente » , wilde, Stück . — 80
Wurzeln, l Bund . — IO
Schalotte» , p . Liter . — 20
Bohne» , junge . >,, — 8
Bohne» , 1 , Iig — —
Elcckinben. Sinck . — _

Blumenkohl —- 10
Cpilikohl, Kops — 25
Salat, 1 Köpfe . — IO
Guiken, Stück. — IO
Tors. 20 bl . 5 —

Jcrkel, 6 Wochen alt . 15 —
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Sommerfest
am Lonntaa , den II . August,

in Herrn M . TreiserS Restaurant.
Anfang b Uhr.

Fremde können eingcführt werden
Ler Borstand.

fv1e »'8feim . KiubVvk 'vLi 't » .
Am sonntag, den 1 . September:

ZM - Ball,
im Veremslokal bei W . -tapfer,
wozu sreundl. einladet T . B.

Am Sonntag , den II . August:
8kUs kiitkmrktütli

bei Merh. Ltratmann , Garlensk. 26.

Edewechter

Schützen -Verein.
Am ZmtG, dco ?».,

und

Montag, de« A . Angnß,
findet unser diesjähriges

Nach

lhelgolanä
Sonderfahrt

des Hamburger Talon - SchnelldampferS

„ SttVLVL"
von

statt , wozu der Verein die auswärti¬
gen Schützenbrüdcr, sowie ein hiesigesund auswärtiges Publikum freund-
lichst einladel

"

Der Vorstand.

srvrvM -?

am

Sonntag, -en18. Ängust d. Ä.
Abfahrt von Lldenburg . . . . . . . . 6,60 Uhr morgens.

> , Wilhelmshaven . . . . . . 8,30 „ „Rückfahrt von Helgoland . 6,00 , nachm.
. , Wilhelmshaven . 9,40 , ,Ankunft in Oldenburg . 11 . 14 , abends.

Aufenthalt in Helgoland ca. 5 Stunden.
für Hin- und Rückfahrt einschl . EisenbahnfahrtA7llOI . 11I. ri9 von Oldenburg nach Wilhelmshaven

Mark U . Kl Eiftnbahn >
fe 8 » — III , oft . ,, i I . Kl

UM ' Ffahrkarte « - Ausgabe im Borderkauf bei
Eschen »b Ffaftmg» Buchhandlung , vt . Kollstede, Hoflieferant,H . Hintzcns Buchhandlung , sowie am AbsahrtSlage am Fahrkarten¬schalter der Eisenbahn.
Haupt -Vertreter in Oldenburg: Herr l.vopollt ttkttilo.

diot'össv-I-iniv ttambui 'g.
Tanzunlerricht,

aesth . chymn.
Ten hochgeehrtenHerrschaften zeige

ergebenst an , daß meine Unterricht»-
kurse am IS . August im Grost-
hcrzogl. Augusteum eröffne. An¬
meldungen das. erbeten.

Hochachtungsvoll
Vkeoa . Vstvrvluä,

Wirkl . Mitgl. d. Akademie.
Wechloy . Zum drögen Hase«.

Sonntag, den 11 . d . Ml « . :
Verkcgelmrg von Jung-

gcfliigcl usw .,
wozu frdt . einlabet Kupier.

Rasteder
strikgtt - u.

grilojscli- Bereis.
Am Sonntag, den

abends 8 Uhr:
11 . August,

in Ahl
Versammlung
lhlers ' Gasthause in Rast rde.

Der Vorstand.

Wrsiileolal . Ltttill Teutonia.
NächsteBrrsammlung am 10. d.

Mt»., abend» 9 Uhr, im VereinSlokal
Strinwcg 1.

Tagesordnung : Aufuahme neuer
Mitglieder . Verschiedene» .

Ter Borstaad.

S Kl» Akts,» 2 »
sisrt ,, ileter »»W>

Warenhaus
v. Wtvll,

Htdmburg.
8tLu«tr . 10. 8t»u»tr . 10.

Abteilung

Schuhwaren.
Wir lalsn, es »ns gaiy be-

sondrr« angrlkgen sein, m diesem
Artikel nicht nur auf den äußeren
Glan) , sondern vor allem solide
gearbeitete Waren mit dem ge-
ringlten Nahen ;um Verkauf ;u
bringen . Wir empfehlen em
reichsorttertesLager inHerren-,Damen- u . Kinderschuhen.
Nie Preise sind trotz deren Güte
und besonderer Haltbarkeit so
billig gestellt, daß selbige die größte
Sewandernng eine» jeden Käufers
erregen müssen.

Warenhaus
» . v. Men,

Slaustraße 19.

Tljkotkr i» ZioisitznioN
im Saale des Herrn A . Eilers.

Am Sonntag, den 1l . Augusi d. I . :
Lülllßla I.011I8V.

Vaterländisches Schauspiel in 4 Akten.
Anfang 6 >/> Uhr.

Vorder nachmittags S Uhr:
Kinder >Borstellung.

s.Is8eiivn kstlvlarm unii
frinr ^ sunktortiolit.

Tie Tireklion.

Osternburg.
Sonntag , den 11. August d . I . :

1. Flobert-
Vogelschietzen

bei 6 . ttuilmann,
Bremer Chaussee.

_ Anfang deS Schieße» « 1 Uhr.

SL-
Sonnabend:

^ onalovsl 'oammlung.
Ztastedcr

Iiegenzuchtvcrei ».
Am Montag , de« IÄ. August,abend» 8 Uhr:

VorSLMwlllllg
in Göffeljohano »' Gasthause zu
Rastede.

Bestellungen auf echte Eaanenziegen
werden in der Versammlung entgegen-
genommen.

Ter Vorstand.

FamUieimachkichte «.
Verlobungs -Anzeige.

I *« »ttup
Lnrl Lrdpvr

Verlobte.
Eversten . Oldenburg.

Weitere FamUiennachrichtenVerlobt: Auguste Lclrcrmaim.
Ncuendcr-Kirchrcihe, mit Gcrh . Haack.
Reuender - Kirchreche. Meta »öfter,
Heubült , mit Johann Müller, Neudorj.

Geboren: (Sohn) Peter Dirks.
Leer. (Tochter) vr . mvd. Hofimann,
Oldenburg . W. Balweland , Bant.

Gestorben: Kaufmann Johann
D . Sens , Nordenham , 60 I . Apotheker
Heinrich Walther, Aachen , 71 I.
Tiedrich Borgmann . Wilhelmshaven,
19 I . Johanne Oelrich«, Wilhelms¬
haven, 0 M. AnnaWalter. W ' lhelmS-
yaven, SS I . Matrose Friedrich
Hirschfeld, Eadix._

>

LvtMtimütW ' tÄ "
AsViik«^ Oemlleton: Dr . « . Leb. türpei , lokalen Teil : A . Buscht für den Jnieral ;nt-U : B. Radomsky» Notätion-drütkUd ^Lerlaa : B. Schars,"Oldenburg.
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Pchttbillimsgen i« Ttai- nd V»tji»- i«geckn!>t
»a M Zahrei.

O Oldenburg , 7 . August.
Unfern Lesern wird eS wohl nicht uninteressant sein,im Geiste in die Zeit zurückversetzt zu iverden , i » der Han¬dels. und Verkehrswege in unserem liehen Vaterlande nochsehr im Argen lagen und das Reisen sowohl , als auch dieBeförderung von Briefschaften mit unverhältnismäßighohe» Unkosten und Schwierigkeiten, ja nicht selten imrgrasten Gefahren verlnüpst war . War doch um jene Zeitlaum die Hauptchausscc passierbar, während die zu den

abseits gelegenenOrten und Bauerichastensührenden Wege,insbesondere zur Winterszeit, häufig genug unergründlichwaren.
Für da? Stad - und Butjadingrrland wurde

durch, eine Verordnung des däuischcnKönigs Fried-rich IV. aus dem Jahre 1707 eine geregelte Po stver¬bin düng ins Leben gerufen. Naturgemäß wurde dieVerbindung über Oldenburg geleitet, wo derzeit Bern¬hard von hofften Postmeister war . Tie Postbehörde fürLtad- und Butjadingerland . wenn dieser Ausdruck ge¬stattet ist, erhielt ihren Sitz in Ovelgönne, woselbstJohann konrad Stüben damit beauftragt wurde.
. .dieses Werck im Gange zu bringen und hernach richtig
zu unterhalten". Letzterer hatte den offiziellen Titel
„Boten », ei st er "

, ihm waren 2 Boten unterstellt. Tie
Beförderung erfolgte zweimal wöchentlich in folgenderWeise : Ter erste Bote brachte die Postsachen von Abbe-Hausen über Esenshamm und Rodenkirchen nachOvelgönne, derselbe ging jeden Sonntag und Tonne»; -
tag . nachmittag 1 Uhr, von Abbchauscn fort, trafabendSinOvelgö nn e ein , übcriiachtclc daselbst , und
kehrte am folgenden Morgen — also Montag bczlv. Frei-tag nach Abbehausc » zurück. Ter zweite Bote besorgte daun
die Postsachen weiter nach Oldenburg; ihm lvar die Stundedes Abgangs von Ovelgönne nicht vorgeschriebe « , dochmußte er sich so eiurichten , das, er spätestens Montag bcnv.
Tonncrstag nachmittag in Oldenburg ciutras, woselbst er
übernachtete und am folgenden Morgen lO Uhr — alsoTicnstag bezw. Freitag — den Rückweg antrnt Auch für den
zweiten Boten war der Weg genau vorgeschrieben : der¬
selbe mußte aus dem hin - und Rückwege in Povkenhögc,
Strückhausermoor , Ol den brock und Meer-
kirche» vorfprcchcn , uni dort „Nachfrage zu thnu, ob derOrten auch etwas für ihm vorfalle. "

Außer diesen beiden regelmäßigen Touren waren auch
Beförderungen durch Eilboten vorgesehen , doch mußte
hierfür natürlich eine entsprechende Vergütung geleistet»erden . Ter vorerwähnte Boteiimeister in Ovelgönnemußte sich verpflichten , auf Verlange» diejenigen Briese,„so pressant wären", durch einen abzusertigendciiEx¬

il re ssen an einen oder andern Ort ins Land " zu schicken.Tas Porto für die Beförderung gewöhnlicher Briefewurde mit dem Absender gütlich vereinbart: kam
eine solche Vereinbarung nicht zu stände , dann ivar folgende
Taxe festgesetzt :! für die Beförderung eines „ ordinären"
Briefes „vor jede Meile einen Grotcu und vor
einem etwas dicker» oder größer», Brief sechs «flroten ".

Auch Pakete halte der Bote zu befördern; er er¬
hielt „vor einem größcrn oder kleinern Päcksgc » , so ge¬
tragen werden kann , acht , zwölf , achtzehn bis vicrundzwaii-
zig Groten", d. h . ca . :>5 Pfg. bis 1 Mk . pro Meile Tes-
gleichen konnten dein Boten Geldsendungen nnver-traut werden, wofür allerdings ei» sehr hohes Porto ent¬
richtet werden mußte, nämlich 36 Groten (gleich I .öO Mk .)
für je 10« RcichSthaler für die Beförderung von Oldenburgbi- Ovelgönne. Für die weitere Beförderung galt eine
entsprechende Taxe. Besonders erwähnenswert ist, daß
Briefschaften von ^ Herrschaftlichen -, Kirchen - , Schul -, Hvspi-

Me Kochzeil im Zarenhause.
Tie Vermählungsfcier der Großfürstin Olga von

Rußland, der jüngsten Tochter Alexanders III . . ist end¬
gültig auf heute festgesetzt worden . Bekanntlich heiratet
die 10jährige Schwester des Zaren einen Verwandten, den
Prinzen Peter von Oldenburg. Ter unserem
Herrscherhause nahestehende Bräutigam zählt eine ansehn¬
liche Reihe von Herrschern des RusscnreicheS zu seinen
Vorvätern . Tie Mutter seiner Mutter war Großsürstin
Maria , spätere Herzogin von Lcuchtenberg , Liebliugs-
tochtcr Nikolaus' l. und der Prinzessin Eharloiie von
Preußen . Prinz Peter gehört der russischen Armee a »,und so wird, gleich ihrer älteren Schwester Tenia , auch
Großsürstin Olga das eheliche Heim in ihren, eigenenLande haben . Eine solche Eheschließung , bei der das große
Vermögen der Braut im Lande bleibt, ist mehr nach dem
Geschmack der Russen als eine Verbindung, wie die der
einzigen Tochter Alexander - II . mit dem zweiten Sohne
Königin Viktoria» von England.

In diesem Falle besonders erregte er große » Miß¬
vergnügen , daß die Schätze der Zarentochter an einen
oukländischen Prinzen sielen , der seiner Gemahlin nichteinmal eine hervorragende Stellung unter seinen Fa-
milienglicdern bieten konnte . Ter Ehekontrakt der Her-
ogin von Edinburg wurde daher sehr sorgfältig ausge-
etzt, um ihre pcrsvnlicheFreihcitim handeln , ihre religiösen

Grundsätze und ihr Geld zu schützen . Wenn sich für die
Hand einer Großfürstin kein gekrönter Bewerber findet,dann ziehen ihre Angehörigen cS vor, sie in ihrer Nähe
zu behalten , und da» geschieht, indem man sie an einen
in russischen Tiensten stehenden Vetter verheiratet.Als Prinz Alfred , Herzog von Edinburg. seine Braut
heimsührte , wurde sie von öen kaiserlichen Ellern mit
kostbarsten Gaben überschüttet . Außer der vertragsmäßigbestimmten Mitgist erhielt Großfürstin Maria vom Vaterein beträchtliche » Extravermögcn, und von der Mutter eineMillionen repräsentierendeSammlung von Imvelen , herr¬lichen, ollen Spitzen und sonstigen Wertsachen , die im
Lause der Jahr« in denBesitz der Zarin » gelangten . Die

tal-. Armen - und anderen dergleichen geistlichen Sachen"
dieser Taxe nicht unterläge» .

Zum Schlüsse sei noch der Tiriistejd erwähnt, den
der Bvlennwistcr in der Kanzlei zu Oldenburg abzulegenhatte. I » diesem mußte er sich verpflichte » , daß er „ in
dem ihm anvrrtrauirn Boleu-Wcse» alle schuldige Arbeit-
samkcit , Fleiß und Mühe imverdrossen anwenden , und alle»
dal>ei vorsallendesorgfältig in acht nehme » , jeder Zeit nach
Möglichkeit getreue, hurtige und fleißige Boten dazu Halle »,
solche Boten zur bestimmte » Zeit nicht früher und nicht
später, allemal adserligc» wolle : daß er auch dabei alle
schuldige Treue, Arisrichtigkeit und V e r s ch w i e g r n h c i t
beiveise», alle und jede Briese und Sachen an die Beikom¬
menden getreulich , uu eröffnet und uubclüstert.
alsosort und ohne Aufenthalt fortsei,ceu »volle "

, daß er
ferner sich „der Bescheidenheit und Ve r g n ü g s a m kc i t
dabei befleißigen , allen und jeden au , Erfordern gebörigeu
Bescheid freundlich erteilen, und sich mit dem verordnelen
Botenlohn vergnügen, niemand eiw : < darüber abforder»,
lmniger nblrotzen wolle; die gebende » Boten de» verord-
»eie» und keinen ander» Weg gehen lassen , auch sich sonsten
je und allewege also , wie c» einen fleißigen , getreuen, ehr-baren und sorgfältigen Bvicnmeisicr cionet und gebühret,verbalien wolle ."

Äus dem (^rolrtierzoglnm . ^
Oldenburg . 3. August.

(Fortsetzung der Notizen aui dem Hauptblatte.f' TaS diesjährige PreiSschiestcn der Offiziere und
Unteroffiziere de» oldc » burgi>chen Insaiilcrie-Rcgimcni » Nr . 3l
um die vom Kaiser gestiftete» Preise — ei» Elircusäbel für
die Offiziere und eine silberne Uhr für die Unteroffiziere inner-
halb der Infanterie-Regimenter des 10 . ArincekorpS — findet
morgen auf den Schcibciisländc» in Bürgcrfelde statt . Tic
Bedingung lautet : 7 Schuft auf 150 Meter gegen die mit
21 Ringen verseheneKaiserpreiSschcibe, wovon 3 Schuß siebend
aufgelegt und 1 Schuß stehend freihändig mit dem Inianlerie
gewehr Bl. 80 abgegeben werde» . Tic erschossenen Resultate
werden von allen Infanieric-Regiincntcri , dem General¬
kommando de? 10. Armeekorps angegeben, welch letzteres de»
besten Schützen sowohl unter den Offizieren wie auch nntcr
den Unteroffizieren der acht Insantcric-Rcgimenier ermittelt.
Beide Preise tragen das Bildnis dcS obersten Kriegsherrn mit
entsprechender Widmung . Tie erwähnten Kaiserpreise sind in
srühercn Jahren öfter aus das oldcnbnrgische Insanteric-
Rcgiment gefallen. Im vorigen Jahre erhielt von den Offi¬
zieren — nur Infanterie kommt in Frage — der Oberleutnant
von Klüscr von den Vier den Preis. Auch vordem hatten
u. a . der damalige Hauptinan » Trentcpohl, jetzige Majorim 138. Infanterie-Regiment in Straßbnrg, Hanprmcmn von
Baßem itz , jetzt im braunschweigischen Infanterie-RegimentNr. 32 Mid der Leutnant von Klöstcrlei » , Adjutant des
3 . Bataillons unseres Iiifantcric-Rcgimcnts das Glück, den
Ehrcnsäbel als bester Schütze von den Iufauicrie Oj >-zieren
des 10. Armeekorps zu erhallen . Von den ehemaligen Unter¬
offiziere» des Regiments erhielten seiner Zeit vom 3 . Bataillon
die SergeantenTaiuke , Weber und Krause die Kaiseruhr.Ta » am rechte » Ufer de» Hunte - - Kanal»
gelegene Terrain der FiSkuS, das zum Teil die Nord st rage
berührt , wird jetzt durch Ausschüttungen erhöht und soll späterals Bauplatz Verwendung finde» . Ter erforderliche Sand
ivird »fit Kähne» auf dein Kanal bis an Ort und Stelle ge¬
schafft . Tie am Ufer cnllcmg führende Straße ivird eine
neue Pflasterung aus Kopfsteinen erhalten , die größtenteils
schon aiigcfahrc» sind.' Ter Verein oldcnburalschrr Eisenbahner hat
infolge Ableben? der Kaiserin Friedrich sei » auf den heutigen
Tag angcsehlcsSommer fest im Ziegelhos bis aus weiteres
verschoben.

Hcrzogiii -Mntier von Lachscu -koburg-Gotha , eine nochimmer anssallcnd schöne Erscheinung , obwohl längst aufder Schattenseite der Vierzig , ist eine sehr reiche Witwe,der auS drei verschiedenen Staatskassen Gelder znslicßc » ,die sie ganz nach ihrem Gefallen und wo cs ihr beliebt,
verausgaben kann.

Trotzdem das salische Gesetz , da » die weiblichen Nach¬kommen von der Thronfolge ausschlicßi , bckannllich nichtimmer in Rußland ZÄelinng gehabt Hai, ereignete cS sich
doch nur höchst selten , daß eine Zarewna zur „ Selbstherr-
schcri» aller Reußen " proklamiert wurde. Seit Peter dem
Großen gelangte» nur zwei Zarentöchter zur Regierung.Und zwar waren dies Anna Iwanoiviia und ElisabethPelrowua. Annas Vaicr führte den Zarcuttlel freilich nur
pro korma. Als TechSzchnjährigerkam er gemeinsam mit seinem
bedeutend jüngeren Siiesbrudcr Peter kurze Zeit ans den
Thron. Tie Regentschaft aber ruhte in de » Hände » seiner
ehrgeizigen Schwester Sophia, die sogar für mehrere Jahredie Regierung an sich riß.

Anna Jwauowna , bisher Herzogin von Kurland, besaßnur ciu geringes Hcrrschcrlalcui. Ungemein gutmütig, ge¬brach cs ihr an der » ölige » Energie und Ehmalterjesiig-leit. Bald regierte ihr Güiislling Johann von Biron mit
unumschränkter Gewalt und Grausamkeit. Er soll etwa12 00« Mensche» haben hinrichten lassen , und säst die dvp-
pelle Anzahl hat er nach Sibirien verschickt. Tie Kaiserin
soll dem Tyrann oft unter Thränen zu Füßen gc 'allcn sein,und ihn um Gnade sür die Opser „ ngesleht haben — frei-
lick, vergeben » . Ein Jahr „ ach ihrem Tode wurde PcicrS I.
Tochter Elisabeth aus den Thron erhoben.

Ruhig hatte die nur dem Vergnügen lebende Zarewna
eS zugrlassen , daß man sie mehrere Male bet Besetzungde » Throne- überging. Als r» sich dann aber zeigte , daßAnna Jwanowna » Nichte, die Herzogin von Braunschwkig-Vevcrn , der man die Regenlschast für ihren unmündigenSohn Iwan übertragen hatte, ihrer Stellung nicht ge-wachsen war. bei»,nie Elisabeth die günstige Gelegenheit,die tzerrschast an sich zu reißen. In Begleitung ihrerFreund« und Mitverschworenen begab sie sich am 7. Te-
zember 1711 um Mitternacht in die Kasernen der Preobra-

» Sommerfcst in Nadorst . Am kommenden Gonnlag
veranstaUe» du- ocrcimglen Venn»' von Nadorst cm großes
Somincrfesl , bestehend au » e» ni » , , stiiiarsch , lGarlciikvnzert»
verbünde» »ni turnerischen Anssnhlttngcn , Gesangvorträgeii
und großer Kinde,bcluslignng . Tic Vereine versammeln sich
» », 2 > - Uhr ben » Lokale de » Herrn G . Thcilina »» , woselbst
präzise 3 Uhr abin » » schiert ivird bw zur Nadorsterstraßc,
vvn da zurück zur Wirtschaft von Ioh . Helms bet» . H . Ebbing¬
haus . Um l Uhr beginnt alsdann da? Gar tcnkonzert»
verbunden mit Turne » am Barre» , kenleilschivingc» und Gc-
sangvoriräge ». Tann wird die Kinderbelnstigung ihren
Anfang nehmen, und hernach findet dann noch die Besichtigung
der originelle» Schaubuden stall . Alsdann beginnt in
beide» Sälen der große Fest ball, woselbst alt und jung
das Tanzbein schwinge » wird . Auch werde» cs sich die An¬
wohner der Straße, durch welche sich der Festzug bewegt, nicht
nehmen lassen, durch Schmückung der Häuser das Fest zu ver¬
schönern. Sollte das 'Weller gut sc>», so ivird cö an parle»,
Besuch nicht sehle » .' Kriegsgericht. Sonnabend , den l« . Angnsl , vormittag-
von 8> Uhr ab , findet Kriegsgericht über den Unlerossizier
Bnling der 2. Kompagnie Oldenb . Infanterie-Regiments
Nr . Ol rm Gcrichtszcmmcr der Kaserne llb an der Tonner-
schivccrsirgße statt . Tic kriegsgerichtlicheVerhandlung leitet
unter dem Vorsitze dcS Majors von Windhciin von vor¬
genanntem Regiment der kriegkgercchtSrat Holtendorfs auS
Hannover . Als Richter sind u . a . Hauptmann von Peny
vom Infanterie Regiment N . 01 und der OberleutnantBaron
Victlilghoss genannt Scheel vom Oldcnburgischcn Tragoncr-
Reqimeiil Nr. io ernannt.

e- Osternbnrg . o. Aug . Am heutigen Abend findet in,
kiesigen Turnverein eine llrinc Feier zu Ehre» dc»
scheidendc » Turners Oslar « euer statt , der , wie berichtet, an,
Svnniag n, Oknabriick eine Tnrnlehrcrstclle zunächst ver¬
tretungsweise nberiiiunnl . Tic Turner und Turnsrennde seien
an dieser Stelle von der Feier benachrichtigt und werden um
zahlreiches Erscheinen gebeten. — Ter kausmann und Wirt
H . Wirker in Oberhauicn iHotel zur kkroiic ) lauste vor kurzen,
daS unter Nr. 20 an der Schnlnraße »e» erbaute GcschästS-
lokal de« Kaufmann » Emil Poppe» ,»»> Preise von
1300 Alk., in welche », ei» Kolonialwarenhandel betrieben
wird . Am nächsten Sonntag feiern ihre diesjährigen
Somnicrscstc der ostcrnburgcr Gesangverein im
Trciscrschcil Lokal, der Gesangverein.Frisch aus" im großen
Mohrmaniischcn Tanzzclte . Eine gule Beteiligung seitens der
Mitglieder steht jcdcnsallS zu erwarte » . Ferner begeht der
Turnverein . Glück ans " a» demselben Tage sein
8 . Stisiungssest , bestehend in Schauturnen und Ball, im L.
koopmannschc» Lokal an der bremer Ehaussec.' Westerstede, 8. Aug . Emc ganz besondereEhrung ist
Herrn Kaufmann Au guli Peters von hier zu teil geworden.
Herr Pcicrs bekleidet nämlich schon über 18 Jahre den Postenal» zweiter Vorsitzender de» WcstcrsicdcrKricgervcreins . Tiefe
langjährige treue Wirksamkeit als Vorstandsmitglied hat ihre
Aiicrleiinililg nun gesunde» . Pom oltciiburgilchen Krieger
bnnd erhielt Herr P . nämlich ein wunderschönes Bild, welches
das Kaiser Wilhcliii -Tcnkmal auf dem Knsshäuser darstcllt.Ta ! Bild hat folgende Widmung : . Tein Herrn Kameraden
A . PetcrS snr 18jährige Thäligkeit im Vorstände de» kriegcr-vcrcniS Westerstede in dankender Anerkennung gewidmet.
Oldenburg , l90l Juli 2V Ter Vorstand des olvcnbn,gischen
kricaerbundc » . von Legat , Gencralleninant z . T ., Vorsitzender. "
Begleitet war die Sendung von 2 schmc chelhaflen Schreiben.Tas eine ist vom Vorstände des dcnlschen und das andere
vom Vorstände dcS olvciiburgischci, KriegerbundcS auügefcrttgt.Wir gratulieren Herrn Beiers zu dieser Ehrung und wünschei,
ihm noch laiiggcsegneic Wirksamkeit »» Vorstände des Wcsier-stcdcr kricgcrvercinS . — Bei dem am Sonntag in FricSoisthc
staltachablcn Schützenfeste erwarb Herr GerichtsschrcibergclfilseW . Struß, Sohn des Herrn Bäckermeisters F . Siruß hier»
selbst , sich die Würde eine - Schützenkönigs. . Amldr ."

iciiskijHcn Grenadiere, die bereits gewönne » waren. An
deren Spitze brach man in den Palast der Regem «, und
„ ahn , sic mit ihren , Gemahl und dem Ingciidlichcn Iwan
gefangen . Wenige Slunde» später wurde Elisabeth Pc-trvivna als Kaiserin ciuSgcriisen.

Von de» sliiis Töchier » des Zaren Paul I . vermähliedie ällcsie , Alexandra, sich mit de » , Erzherzog Joseph.Palmin von Ungar » . Großsürstin Heiene heiratete de » Erb-priiicn Friedrich Ludwig r vn Meckienburg - Sch rcrin .Mariawurde Großherzagi» von Sachsen - Weimar, Katharina
Königin von Württemberg und Anna Königin der Nie¬derlande. Auch eine der drei Töchier Nikolaus' b , Groŝ -
sürstii , Olga , reickie dem württembergische» Thronfolger,
nachmaligen König Karl, die Hand . Ihre siliere Schwester
>var die bereit - erwähme Herzogin Maria von Leuchten,
berg , die jüngere, Alerandra Nicolajewna, ging eine Eyemit dem Prinzen Friedrich von Hessen-Kasscl rin.

Eine Znremockilcr ist zu einem sehr bedeutenden Hcl-ralsgnl berecl' iigt. In de » meisten Fällen wird dieseLumme, >»e » » die Zarewna dem Maile » ine- Aiwlaiid folgt,i» der russischen Staatsbank angelegt Tie kleinen (Kroß-sürsliniie » Olga , Taliana . Maria und Anastasia werdensehr große Vermögen habe » .
Bei! wichtige » Hosseftlickikelten, der spröniing eine»Zaren , oder der Hock,zeit cliic» Mitgliedes der kaiserlhchei,Familie, erscheinen dir Großfürstinnen wie auch die Ge-mahttnnen der Großfürsten in dem besonderen russisch,,Hoslostllm , der in eine pracblvolle Toilette miigewandellenNalionallraäit . Zu diesem prunkende » Kostüm , das fick»durch lange, offene HängeNrmel au-zeichnel , gehört eli»

eigentümlich gcformletz Tiadcin. Eine ansehnliche Reihevon Großsttrsilnnen. Russinnen und Ausländerinnen para-diene bei der Krönung de» srtzsaen Zaren in der russischenHolloilette. Für eine der schönste» „ itter ihnen galt Her»zogin Maria non Sachsen - Koburg -Goiha . Ihre ebensall»anwesenden Töchter , die Kronprinzessinvon Rumänien unddie Großherzogin von Hessen bedauerte» damal» sehr , die
kleidsame Galatracht nicht auch anlegen zu dürfe,,.



j . Vr «fte»k»ete» , 8. Aug . Zum Gemeindewaisenrat für
Ahlhorn und Cteinloge ist der Vollmeier Meyer . Hagelernannt . — Tie Ob stauSsichten sind in diesem Jahre hiernur äußerst gering, da in den allerwenigsten Gärten etwas
zu finden ist . — Tie letzten acht Tage waren für die Bienen-
Völker ungünstig , da die Hcideblüten keine Weide
spendeten.' Vechta , 7 . Aug . Gestern ist die neue katholische
Kapelle auf Wangerooge von dem bochw . Herrn PastorFrhr . von Elmendorf -Jever feierlich eingcweiht worden . Ander Feier nahm auch der hiesige Vorstand des St . Willehad.Vereins teil. — Wie verlautet , beabsichtigt die Tireklion der
hics . Strafanstalten, den die Besitzungder Frau Stukenborgund die Gründe des Seminars trennenden Graben , welcher
sich der Umgebung oft unangenehm bemerkbar machte,überwölben zu lasten und so einen Weg zum sog . Eontreskarp-graben, der überbrückt werden soll , herzustcllen. Turch diese
Anlage würde ein direkter Weg zu den jenseits des Grabens
liegenden Ländereien der Strafanstalt geschaffen.

A b - 2iig . An der 2 . Lehrerprüfung im
hiesigen Lehrerseminar am 5. und 6. d. Mts . beteiligten sich10 Lehrer. Tem Vernehmen nach haben sämtliche das Examenbestanden. — In der Garlher Heide wurde am Montag abend
schon wieder ein mächtiger Keiler erlegt im Gewichte vonüber 200 Pfund . Ter glückliche Schütze war der HaussohnG . Srüve - Stüvenmühle . TaS Schwein wurde das Pfund mit40 Pfg . bezahlt.' Damme , 8 . Aug . Allmählich fängt eS hier an , ab,u-
bröckeln. Wie wir vernehmen, wird das hiesige Steueramtin der nächsten Zeit cingehen. Tiefe Veränderung wird Hier¬
selbst sehr unangenehm entwunden , besonders von den Brenne¬reien resp. Brauereien . In der nächsten Zeit werden also
Zölle, Steuern :c. , die sonst Herr Amtseinuehmcr Lange ent»
gegennehmen konnte, in Vechta entrichtet werden muffen.Wenn uns nun auch noch das Amtsgericht genommen wird,werden wir die Bahn viel verdienen lasten muffen. Sollte
denn gar nichts geschehen können, damit uns diese Einrich¬
tungen erhalten bleiben?

* Brake , 8. Aug . Ter braker Turnverein widmet
dem verstorbenen Ratsherrn I . H . Lehmkuhl folgenden
ehrenvollen Nachruf : Heule entschliefnach langem Leiden unser
langjähriger Sprecher, der Gründer unseres Vereins , HerrRatsherr I . H . Lehmkuhl. Ter Verein verliert in ihm seinenLeiter und Führer , der cs verstanden hat , während seiner
vierzigjährigen Vcreinsangehörigkeit die Turncrei und unserenTurnverein zu hoher Blüte zu entfalten . Ter Turnverein
wird ihm allezeit ein dankbares und ehrendes Andenken be¬
wahren . Sein Name wird nie vergessen und in der Geschichtedes Turnvereins immerdar als einer der ersten genannt werden.* Vegesack , 8 . Aug . Tie 23 Logger der hiesigen
Heringsflscherei sind sämtlich von der ersten Reise zurück,die einen Ertrag von 7577 Kantjcs brachte.

k. Varel , 8 . Aug . Tem heutigen Viehmarkte waren118 Stück Hornvieh zugeführl . Es wurden von denselben65 Stück zu guten Preisen verlaust . Eine ziemliche Anzahl
Käufer war am Platze, jedoch war der Handel etwas gedrückt.— In der gestrigen Monatsvcrsammlung des Krieger-vererns . Kameradschaft " , welche im Hotel . Schütting"
abgehalten wurde , wurde beschlossen , den Sedanlag auch in
diesem Jahre durch ein Prämienschießcn auf dem Schützen-
Platze zu feiern. Betreffs der Teilnahme an den Jubiläums¬
feiern der Kricgervereine Bockhorn und Zwischenahn wurde
beschlossen , den Einladungen nicht Folge zu leisten, weil diese
Feste so nahe mit dem Sedanlage zusammensallen." Bant » 8. Aug . Ter heutige Viehmarkt war etwas
bester beschickt als seine Vorgänger . Aufgetriebe» waren 40
Rinder , 1 Wagen mir Ferkeln und eine Anzahl Schafe . Tie
Preise waren infolge der lebhaften Nachfrage recht hoch.
Ferkel von 12 — 15 Wochen kosteten 34— 40 Mk. Für Rinder
wurde bis 400 Mk. und darüber gefordert . Ter nächste
Diehmarkr findet am Tonnerslag , den 22 August, statt und
nicht, wie die frühere amtliche Bekanntmachung besagte,am 23. August.

" Birkenseid , 7 . Aug . Gestern abend um 10 Uhr
tras 2 . Exz. Herr Minister Dillich von Oldenburg hierein und nahm im Hotel Emmerich Absteigequartier . Heule
vormittag fuhr Seine Exzellenz in Begleitung der Herren
Regierungspräsident Ahlhorn. Lbersorstmeister Joritzund Regierungsassesor Pralle durch den Hochwald nach
Hüttgeswascn , wo das Mittogsessen eingenommen wurde.
Tanach erfolgte die Rückfahrt über Börfink , Neuhof , Hu-
jetssägemühle . Abentheuer und Brücken nach Birkcnfeld.— Wie wir hören , wird Leine Exzellenz auch morgen und
übermorgen von hier aus Ausflüge in das Land unter¬
nehmen , auch vielleicht einige größere Etablissements (che-
inische Fabrik in Brücken, v . Hammerstein schcs Tamps-
sägewerk in Abentheuer rc . ) mit seinem Besuche beehren.
Nicht ausgeschlossen ist auch ein Besuch des hiesigen Gym¬
nasiums . — Am Freitag erfolgt die Abreise von hier nach
Oberstein - Jdar. In Oberstem wird dann übernachtet,
und von da am Sonnabend die Rückreise nach Oldenburg
angetreten . Herr Rektor Petsch ist hier nach 41jül,riger
Tienstzeit , darunter 31 Jahre in hiesiger Stadt , auf sein
Ansuchen wegen eines Augenleidens mit dem 1 . Oktober
d . Js . in den Ruhestand versetzt worden . — Herr Forst-
ge Hilfe Pauly ist mit dem I . September d . Js . auf
den Forstschutzbezirk Hattgenstein versetzt worden . — Ter
Staatsminister , Freiherr von Rhein baben begab sich
zum Besuche bei .Herrn Freiherr » v . Hammcrstcin -Lortcn
nach Abentheuer.

AuS beuachbarteu Gebiete«.
* Osnabrück » 8. Aug. Ueber dasOsnabrücker Fern-

sprechwcsen und die auswärtigen Verbindungen läßt sich
der Bericht der Handelskammer u . a . folgendermaßen aus:
Tie Zahl der Teilnehmer des StadtfernsprechnetzcS in Osna¬
brück ist im Laufe der Zeit derart gestiegen , daß die für den
Anschluß zu zahlende Bauschgebühr, welche vor einem Jahre
nur 120 Mk . betrug, nunmehr aus 140 Mk . gestiegen ist.
Man darf diese von uns vorausgesagte Zunahme der Fcrn-
sprechanschlüstewohl daraus erklären, daß einmal der Nutzen
dieses Verkehrsmittels sich in der Geschäftswelt überhaupt
mehr und mehr geltend macht, dann aber auch das Interesse
sür die Benutzung des Fernsprechers dadurch sehr wesentlich
gewachsen ist, daß die auswärtigen Verbindungen sür weite
Kreise eine große Anziehungskraft üben. Es ist dankbar an-
zuerkcnnen, daß die Handhabung des Fernsprcchdicnstcs als
solche seit unserem letzten Berichte sich in mancher Hinsicht
gebessert hat , wenn auch nicht geleugnet werden soll, daß immer
noch allerlei Klagen laut werden, besonders darüber , daß nach
dem Schlußzeichen die Aufhebung der Verbindungen häufig
«rrgrhübrlich länge am sich warten läßt « T aneben bestehen

allerdings sehr empfindlicheMängel fort, die offenbar weniger
der Unzulänglichkeit deS guten Willens der Behörde und ihre!
Personals , als vielmehr der Türftigkeit der technischen Ein¬
richtungen, und zwar hauptsächlich der Beschränktheit der ver-
süabaren Leitungen zuzuschreiben sind . So ist es z . B . höchst
beklagenswert, daß während der Geschäftszeit des Tages Ge¬
spräche von Osnabrück nach Westfalen, Hannover , Berlin usw.
meistens nur unter den größten Schwierigkeiten, d . h . nach
stundenlangem Warten und nicht selten mit arger Undeutlich-
lcit zustande kommen — und was in dieser Hinsicht von
Osnabrück gilt , gilt in erhöhtem Maße von verschiedenen
kleinere » Orten des Bezirks. Wir haben Anlaß genommen,
die bezüglich des FcrnsprechwcscuSbei uns vorliegenden Wünsche
und Klagen durch eine Abordnung dem Herrn Lberpost-
direklor in Oldenburg vorzuiragen , welcher die dies¬
seitigen Vorstellungen und Wünsche nicht nur überaus wohl¬
wollend cnlgcgcnuahm, sondern erfreulicherweise auch eine in
absehbarer Zeit zu erwartende Besserung der Zustände in Aus.
sikbl stellen konnte. Aus den bei jener Gelegenheit siattgcbablen
Erörterungen ergab sich in der Thal , daß die so störend
empfundene mangelhafte Beschaffenheit der inrcrlokalen Fern¬
sprechverbindungen hauptsächlich auf die Türftigkeit der vor¬
handenen Leitungen zurückzusühren ist . Seitens der Behörde
ist daher für de » nächsten StaatshauShaltsetat eine ganze
Reihe neuer Leitungen beantragt worden, für die , da es sich
um dringende Bedürfnisse handelt , die Genehmigung wohl mit
Bestimmtheit erwartet werden darf." Wilhelmshaven , 9. Aug . Bei der Auflösung der
Nordlandsfahrt -Flotte hat der Kaiser am Sonntag früh eine
ganze Anzahl Lrdensauszeichnungen an Offiziere und
sonstige 'Angehörige der Flottille verteilt : so erhielten u . a . der
Tirigent der Hohcnzollernkapelle, Herr Wöhlbier, das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold , und der Obcrhoboislen-
mral Weilcrv das Allgemeine Ehrenzeichen. Außerdem erhielt
Herr Wöhlbier von der Reederei der Hamburger Lustyacht
. Viktoria Luise" , an deren Bord die Kapelle in den nordischen
Gewässern gastierte, eine goldene Uhr und ferner ein silbernes
Cigarrcn -Eiui . — Ter städtische Tampfer . Eckwarden"
macht während der Anwesenheit des Geschwaders zwischen
5 und 7 Uhr Umfahrten um die Schiffe. Auch bei den plan¬
mäßigen Fahrten wird der Tampfer seinen Kurs an den
Kriegsschiffen vorüber nehmen.

// Wittmund , 8. Aug. Neuerdings haben die diesigen
Fernsprech - Teilnehmer Sprcchgclcgcnheil mit Fedder¬
warden , Garms , Hohenkirchen. Hooksiel, Horumersiel . Minsen,
Oldorf , Rüsicrsicl, Schaar , Sengwarden , Sillenstede, Tettens,
Waddewarden und Wiarden erhalten.

Emden , 8 . Slug. Gelegentlich der Auslegung des
deutsch-amerikanischen Kabels sind die Mceresgcbicte, die vom
Kabel berührt werden, einer gründlichen Untersuchung in
Bezug auf Tiefenverhältnifse unterworfen worden . Tic Er¬
gebnisse dieser Beobachtungen, die erst jetzt bekannt werden,
sind deshalb besonders interessant, weil Mceresteile in Frage
kommen, die bisher von Kabeln noch nickt durchschnitten und
auch sonst noch wenig erforscht sind. Im ganzen sind 500
Lotungen ausgeführt . Ter Meeresboden zwischen dem Kanal
und den Azoren zeigte sich im allgemeinen eben, doch fanden
sich Tiefen bis zu 3284 Faden , denen sich solche von 1400
Faden unmittelbar anschlossen , also eine vollkommene Berg-
und Thalbilduug . Zwischen den Azoren und Newyork wurde
als größte Tiefe 3318 Faden gemessen (-- 6,063 km), die
durchschnittlicheTiefe betrug 2900 Faden.

Aus aller Welt.
Tie Secschlange ist dal

Tas in Trondhjem erscheinende Blair „ Tagsposten"
schreibt : Es war Freitag abend 11 Uhr . Wir lagen drei
Mann in einem kleinen Boot , um zu fischen, ungefähr drei
Kabellängen außerhalb Llskjaeret . Es waren noch mehrere
Boote da . Mit cinemmal hören wir einen großen Platsch
in der See , und ungefähr drei bis vier Kabellängen von
uns zeigt sich ein großes Sceungeheuer , welches sich in
einer Höhe von etwa fünfzehn Ellen aus der Sec empor¬
richtete ; in Bugform streckte cs sich in fürchterlicher Länge
über dem Wasser gegen unser Boot . Es gab einen fürchter¬
lichen Plumps , als stcr Körper ins Wasser fiel . Ein großer
Frachtdampser . welcher in dem Augenblick passierte , wurde
unseren Blicken vollständig durch das Tier entzogen , und
die Lee wurde unruhig . „Wie sah das Tier sonst aus ?"
Es war ganz schwarz und glatt , ohne Schuppen , mit einem
langen , schlangenförmigcn Kopf . Es hatte eine Stärke wie
ein Lyrupsaß . „Wie lang glauben Sie , daß es war ?" Ja.
das weiß ich nicht , denn der Körper war nicht ganz aus
dem Wasser . Tas , was wir gesehen , war mindestens 20
Faden . „Kann das möglich sein * ' fragten mir mißtrauisch.
Ja , wir sind sicher, daß cs nicht zu viel gewesen ist , ant¬
worteten beide . Vielleicht waren cS mehr als 20 Faden,
wohl gegen 30 . „Ihr wurdet wohl erschreckt, als das Unge¬
heuer gegen Euer Boot kam ?" Ja , wir sind nicht gern
in solcher Gesellschaft . Wir ruderten , so rasch wir konnten,
nach dem Llskjaeret und mußten sehen, in Sicherheit zu
kommen . Aber das Tier nahm gleich daraus einen an¬
deren Kurs und steuerte gegen Lksebaasen und verschwand
zuletzt unter Grytafjordcn . Wir sahen cs elf - oder zwvls-
mal . immer in derselben Weise ; in einer blitzschnellen
Fahrt wandte es sich gegen Sjoefladcn . Alle Boote , welche
draußen waren , waren schleunigst an Land gekommen . Ja,
das war wirklich ein unheimliches Seetier . — Tie See¬
schlange war Sonnabend den ganzen Tag Tagesgespräch.
„ Sondmorspostcn " meint , daß cs eine richtige Seeschlange
war , die sich da gezeigt hat . Tasselbe glauben natürlich
auch wir.

Fesselballons im südafrikanischen Kriege.
lieber die Ticnste , die die Fesselballons im südasri-

konischen Kriege geleistet haben , sprach Oberst Templer,
der Leiter der englischen Lustschisser-Abteilung , vor der
Lustschisser -Gesellschast Großbritanniens . Ter Fesselbal-
Ion , der im Augenblick der Einschließung nach Ladysmith
gebracht wurde , so führte der Redner aus , konnte neun¬
zehn Tage aufgebläht bleiben , so daß das cnglisck-e Heer
denau die Stellen der Buren -Batlerien bestimmen
konnte . Tic von General BnllcrS Heer ausgcschicklen Fessel¬
ballons haben die Engländer davor bewahrt , in den von
den Buren bereiteten .Hinterhalt zu sollen , wo sie ver¬
nicklet worden wären . Tie Ballons im Heere des Mar¬
schall Roberts haben die Stellung der von General Eronjc
befehligten Kommandos beobachtet , was dazu führte , alle
Passagen , durch die sie sicherlich während der Nacht hätten
entweichen können , zu besetzen, und in der Folge die Ka¬
pitulation Pon Kaardcbcrg uxrbeiaesührt hat . Ti ; Ballons

sind fünf Tage in der Luft geblieben , um dieses Resultat
zu erwarten . Gleichfalls von großem Nutzen wäre, , sie in
F-ouneen Srrcams ; die Beobacklungcn dieser Siaiion ha-
den dreizehn Tage gedauert . Tie militäciscken Ballons
sind unter großer Schwierigkeit — die Luslschifscr mußten
hohe Berge überschreite » — bis » ach Pretoria gesübrr
worden . Ta die angctrossene » Berge eine Höbe von
Metern hatten und unerwartet große Tepressionen ein-
traten , waren die Ausstiege wegen der Niedrigkeit des
spezifischen Gewichts der Lust und des sich daraus ergeben-
den geringen Austriebs des Gases sehr schwierig . Tas
„Ware Osiice" hatte nack Afrika vier militärische Lust-
sckisferdetackemcnts und ein sünsieS nach China geschickt,
dessen Operationen kein besonderes Interesse bieten Na¬
türlich haben die Buren die englischen BallouS auch als
Zielpunkte genommen und mehrere mit Karlätschcnschüsscn
hcrunrcrgeholr.

«
Ein Gedicht ocr Kaiserin Friedrich.

In dem von ihrem künstlerischen Beiräte , Geheimen Rat
Persius , nach ihren eigenen Plänen erbauten Pavillon am
Neuen Palais in Potsdam wird unter schlichtem Rahmen
auch ein Gedicht aufbewahrl , das die Kaiserin Friedrich ver¬
faß: hat . Es stammt aus ferner Jugendzeit , als die Prin¬
zessin eben ihrem Gemahl die Hand fürs Leben gereicht hatte.
Tie Verse sind in englischer Sprache geschrieben . Sie lauten:

Tbi, plot ok grouuil 1 call ova
8 Et « itli tbe bre-Ub ok üon-er,
Ok memories ok pure äeligstte
Auck toil ok eumwer kours.

Zu deutsch etwa:
Tics Fleckchen Erde nenn' ich mein,
Tas duftige Blumen umsäumen.
Gereiht durch die frohe Erinnerung
An sommerliches Träumen.

König Eduard als Radfahrer.
König Eduard VII . erhielt, wie das . Neue Wiener

Tagblatt " mittcilr , ein nach seinen Angaben konstruiertes
Trcirad (ein gewöhnliches Tricyclc) . Es ist ein Meisterweck
der Mechanik, hat Frcilaufmechanismns und nach eben ge¬
bogene Lenkstange. König Eduard macht mit diesem Tmro!»
Fahrten in den Alleen von Windsor und auf den Streßen -.n
der Umgebung des königlichen Schlosses. Ein anderes bereu;
im Besitz des Königs in Sandrmgham befindliches Trrnr»
wurde ebenfalls mir einem Frcilausmcchanismus versehen

» ^ »

Hitze im hohen Norden.
Es scheint , daß in diesem Jahre auch die Gegenden des

Polarciscs von ungewöhnlicher Hitze heimgcsucht worden sind,
die dort ungeheure Mengen von Eisbergen losgelöst und in
den Mittclatlantischen Ozean getrieben hat . Tas ergiebl sich
aus den Berichten der Kapitäne der zwischen Europa und
Nordamerika fahrenden Tampfer . die in der letzten Zeit in
der Fahrt nach New -Iork und Kanada Tutzendcn von Eis¬
bergen in der ungewöhnlichen Höhe bis 150 Fuß begegnet
sind. So berichtet der Führer des Hamburger Tampfers
Teutonia , daß er auf der Fahrt nach Montreal sehr viel
schweres Packeis und ebenfalls sehr viele Eisberge von un¬
geheurer Größe gesehen habe. Tie Straße von Belle Jsle
babe den Eindruck gemacht, als sei sie gänzlich von Eis blockiert.
Tie auf der vielbesuchten Route der europäischen Postdampfer
jetzt kcrumschwimmenden Eisberge bedeuten natürlich eine Ge¬
fahr für die Schiffahrt , die den Schiffssührern die größte Vor¬
sicht zur Pflicht macht.

*

Tie unschöne Sitte
der Herren , den Arm der Tame zu nehmen, sich also rer
dieser führen zu lassen, wird in einer Zuschrift an das . B . T'
verurteilt . . Ter selige Knigge" — hezßk es da — würde sich
im Grabe umdrehcn , wenn er solches sähe ; sagt er doch deut¬
lich genug in seinem berühmten Buch . Ueber den Umgang
mit Menschen" : . Wenn Tu eine Tome führst, so reiche ihr
auch zuweilen den linken Arm , wenn sie an der rechten Seile
nicht so bequem gehen sollte." — Goethe läßt Faust zu Glei¬
chen sagen : . Tarf ich wagen , Arm und Geleit Euch anzu¬
tragen ? ' — bittet also nicht um ihren Arm , wobei er wohl
noch gründlicher abgeblitzt wäre — und in . Herrmann und
Torothea " heißt es : . Sorglich stützte der Starke das Mädchen,
das neben ihm herging' . Schiller kennt es auch nicht anders
und läßt seine Minna . am Arme seichter Thoren " svazicren
gehen. ZeuS, so berichtet schon der alle Homer . Führte am
Arm aus den Thron die hohcitblickendeHere" . Und wenn im
alten Testament steht : . Ter Mann soll an seinem Weibe
hangen " , so bedeutet das , er soll sie lieben und ehren, und
nicht an ihr hangen " . Also weg mit dieser Mode , die schon
weit um sich gegriffen und sogar das Heer, bis zu den jüng¬
sten Leutnants , angcstcckt hat . "

»
^

O

Eine Maschine zur Lösung von
Gleichungen

hat der Madrider Ingenieur Torrcs erfunden und will sie
demnächst der Pariser Akademie der Wissenschaft volführen:
es ist ein Wunderwerk , vor dem Newtcn mit seiner Rechen¬
maschine sich für einen Stümper erklären würde . Tie Maschine
löst in 30 Sekunden die grauenhaftesten dreigliederigcn
Gleichungen mit zahllosen . Unbekannten"

, mögen dieselben
durch positive und negative Wurzeln und anderes mathe¬
matisches Teufelszeug noch so schr kompliziert sein . Ter
Slpparat mit seinem verwirrenden Räderwerk macht äußerlich
einen recht netten Eindruck ; er ist sehr hübsch ausgestallct,
mit einer harmlosen Kurbel versehen und sieht aus wie eine
Kaffeemaschine aus einem Gewürzkrämerladen ; aber nach acht
bis zehn Kurbeldrehungen löst er, nein, zermahlt er gewisser¬
maßen ein mathematisches Problem , mit dem der größte
Mathematiker in zehn Stunden nicht fertig werden würde.
Nach der Erfindung dieser Glcichungsmaschine darf man sich
auf alles gefaßt machen: die Zeit wird nicht mehr fern sein,
wo man cme Gcdichtmühle erfunden haben wird ; man wird
dann mit acht bis zehn Kurbcldrchungcn eilte Elegie oder ein
Liebeslied mahlen können wie man heute Farinzucker oder
— Gleichungen mahlt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wagenbauanstalt und Waggonfabrik

Dusch in Hamburg. Tie Gesellschaft , ivclche zum
Konzern Tresdncr Kreditanstalt gehört , und die anläßlich
des Zusammenbruchs dieses Unternehmens viel genannt
wurde , bereitet ihren Aktionären ÄLtzt' dadPxlh xuie u» -



angrneyme UcberraschilMg, däß sie eine Generalversamm¬
lung beruft, in der eine Zuzahlung von 33'/, °/» aus die Aktien
bezw. eine Zusammenlegung derselben im Verhältnis von
5 zu 4 erfolgen soll . Tie Verwaltung hat rö bislang nicht
der Mühe wert gehalten , ihren Aklionären über die durch
den Zusammenbruch ihrer Bankverbindung erlittene Schä¬
digung Mitteilung zu machen . Auch jetzt macht sie keine
Miene dazu , erst in der Generalversammlung will sic die
Situation klarlegen . (Ties ist eine starke Zumutung an
die Aktionäre , da in der Generalversammlung ja schon
über obigen Antrag abgestimint werden muß . )

Tividen de n - Schätzungen. Tüsseloorser Ei¬
sen- und Trahtindustrie zu Düsseldorf . Das Resultat des
abgelauscnen Jahres ist ein günstiges nicht gewesen . Tic
Preise der Fabrikate sind immer weiter zurürkgegaugen,
während sich die Rohstoffe infolge der in der Hochkon¬
junktur gethätigten Abschlüsse sehr teuer stellte » . — Aktien¬
gesellschaft für Holzbearbeitung Bendix in Berlin . Tie
Tividende des abgelaufencn Jahres wird hinter derjenigen
von 1899/1000 zurückbleiben . ( Für dieses wurden 9 ,» o
gezahlt . )

Zahlungs - Einstellungen. Tie Kattunsabrik
Ehrenbcrg u . Richter in Eilenburg (Sachsen ) hat ihre Zah¬
lungen eingestellt . — Infolge der Auslösung der Bank-
iirma v . Bcckerath -Heilmann in Krefeld (verursacht durch
den Terlinden -Krach) must die Seidensirma Putter und
Corthum in Geldern sich an ihre Gläubiger wenden.

Zu den Wcchsclsälschnngen bei der in Konkurs ge¬ratenen Spinnerei - Maschinenfabrik Popp sei
noch nachgetragcn , daß die beiden verhafteten Direktoren
ein geheim gehaltenes zweites Wcchselacccptbnch führ-
len. durch das sie ihre Privatschuloen verdecken konnten.
Tieselben betrugen -128OM Mark , während das Schuld«
konlo nach den Büchern nur .39000 Mark zeigte.Tie Königin Marienhütte in Cainsdorf bei Zwickau
hat sich nunmehr dazu entschlossen, ihren Hochvscna u s-
zub lasen, zumal sie das benötigte Roheisen billiger
am Markte kaufen kann , als sie es selbst herzustellen im
stände ist . (Tns ist ja wieder recht bezeichnend für die
ganze Lage . ) Tie Verwaltung giebt der Hoffnung AuS-
druck , daß der Tiefstand in der Eisenindustrie
bald überwunden sein werde. (Hierbei läßt sie
sich offenbar von der Erwartung leiten , daß die Bctriebs-
einschränkungcn , welche allseitig fortwährend vorgeuom-
men werden , nach und nach zu einer Erleichterung des
Marktes führen müssen .)

Tortmund. Tie gestern abgehaltene Gläubigcrver-
sammlung des Aussichtsrats Mitgliedes der
Trebergesellschaft, Kaufmanns Otto in Tortmund,
ergab ein wahrhaft trauriges Bild . Etwa einer halben
Million Aktiva stehen zwanzig Mill . Mark Schulden
gegenüber.

Tie Aachener Disko ntogcsellschast erzielteim ersten Halbjahr d . I . einen Gewinn von 1,1 Mill . Mark
gegen 2,3 Mill . Mark im ganzen Jahre 1900. An den Zah-
lungseinstcllungen ist die Bank nicht beteiligt.

Berlin, 8. Aug . Börse. Tie Börse crössnete in

unentschiedener Haltung bei ermäßigten Preisen , da jeg-
licke Unternehmungslust sehltc ; der Vertehr war still . Tie
Geschästslosigkeit vielt auch im weiteren Verlause an,'
Preise »venig verändert . ' -

New » ork. 7 . Aug . Börse. Nach schwankendem
Beginn während dcS weitere » Verlaufs im allgemeinen
fest . Eanada 107,25 gegen 107 .25, Union 95 . 25 gegen 91 .37.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 9 . August. Kursbericht dir Oldenburgischee»

Spar » und Leib - Ban ^ Ankauf Lrrkaus
I . Mündelsicher.

»St.
3 '/, per . Alt« Oldenb . Konlo !» : 98
3 '/, pCt . Reue do . do . (halbjährliche Zink-

zahlung . ,98
3 Pkt. do . do . . . . . 88
-t pCt . Oldb. Bodwkttd. ' Oblig. (unlündb.b . 1906 ) 102/15
4 pEt. abgestempelte do . do . 101,50
3 pEt- Oldenb . Prämien-Anleib « . . 130,10
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . b >- 1907 100,50
4 pEt. WildeShauser , Stollvammer,

Jeversch « von 1377 . . . 99,50
4 PEt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 100,50
3 >, , pCt. Butjadmger. Goldenstedler . 94,50
3 '/, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen 94
3 pCt . W stersteder Aml-verb . -Anl. . , 87
4 pCt . Eutm-Lübecker Pnor .-Obligationen 100,50
S '/ , pCt. Teurlcd« Reichtanleih«, abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 101 . 10
3 ' . PCt. do . vo. 101 . 10
3vEt. do. do . . . . 91,90
3 V, pCt . Preußisch « EonsolS ., abgest ., unkündbar bit

1905 IOl . 10
3 " , vCt . do . do . do . . . IOI . IO
3 pCt . do . do do . 92,10
4 pEt. Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . . 103 45
4 pEt Westfälische Pfandbriefe . 102,15
4 pCt . FlensburgerStadt -Anleihe , unkb . b . 1906 lOlchO
3 > , pCr Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,70
3hr PE '- Wormser Stadt -Anleihe . . . 95

vSt.
99

VS

103/15

130,90

88

101,65
101 .65
92,45

191 .65
101 .65
92,65

104
103
102,05
96,25
95.55

n . Nicht mündelsicher.
4 pEt. Russische Südostbahn-Pnoritäten , gar. . — —
4 »Cr . alte iralienyche Rente (Stucke von 4000 stk.

und darunter) . — —
3 pCt . staalSgar . Italienisch« Eisenb . -Prioritäten . 59,70 60/15

(Stücke v . 500Lire >m Verkauf V. pEt. höher)
4 pCt . Psdbr. der Vreuß. Boden -Ered .-Aki »Bank

Serie XVIII , unkündbar bit 1910 99,20 99,50
3 '/, pCt . Piandoncie der Mecklenburg . Hhvotheken-

und Wechielbank , unkündbar bts 1905 . 91/10 91,75
4 pCt do . do . , Serie II , „ „ 1910 . 98,45 98,75
4 pCt . OldenburgerGlashüttm -Priorilälm , rück-

zablva: 102 . 100 —

4 pEt. Warpt-Svinnerei-Priorit . . rückiahlb . 105 192 —
Oldenb Landetbank -Lkrien (40 pSi. litnjahlung u.

4 pEt. Zin« vom 1 . Januar ) . . 137,50 —
Oldmb. GlaShüttni-Lkrien (4 vSt. Zins v. 1 Jan .) — —-
Oldenb.-Portug. Tampssch -Rhed .-Aktten l4 pEt.

Z>n« vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
WarpOp. -Prior .-Akt. II1 .Em. (4vEt Zintv . l .Jan .) — —
Wechsel au> Amsterdam kurz für fl. 100 m Alk. — 169^ 5
Ehick aus London , I L. . . 20 .39 20 .49

. „ Nerv-Pork . 1 Doll. . . — 4/10
Aincrikanische Nolcn . . . . . 4,15 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden . . 16,83 —

Sn der Berliner Börl« nolierlen gestern:
Oldmburgisch « Spar - und Ltihbank-Aktcen —
Oldenburg. Eilenhütten- Sktten tAugustieyn) 79,50 pEt. G.
Oldenb Bmtcher. -Gciellichastt -AkNen vc: kr . —

Litlont der Deutschen Reichsbank 3s , pEt.
DarlebenSimS de . vo . I > a tEt.

bili . Di« 4 pEl. Flensburger Eladl -Anleihe bluigc » wir bit
weiter regelmäßig zur No » ,,.

Qertliche Getrcidrprcise ire der Ltndt Oldenburg
a»> 7 . 'Anglist 1901.

Mrk . Mrk.
Hafer, hiesiger 7 .80

. lusstscher 7,80
Roggen , diesiger —

„ PeierSburger 7 .70
. sudrujstschrr 7,70

Weizen 8,—

Gerste , amerikanisch« —
« rchstich« 6 .70

Nobnen 8 . -
Buchiveizen 8 .5»
Mais 6 40
Klemer Mail 6.30
Lupinen —

vro Eentner.

LHltte » ii» ljSbcvbacht » »gc » i» Oldcndierg
von A . Lchnl .z , Hos Optiker.

Renal . ^ >
Lufttemperatur

l tISsi » s ntedr Dll
8. Aug.
9 . Aug.

7U. Nm . l ' " .7 '. 'i4,r ^ 8. 1.8
765 .5 28 3,4

8 . Aug.
ft . Aug.

^ lb .5
^
^ lg.»

Äninpfileiivsscil- Bereiil
Öldcnbmst.

(Ofsiziclle Bekemiitinnchliiig des Borstandes.)
Infolge Ablebens I . Ri . der Kaiserin Friedrich fällt die

für Sonntag , den I I . Anglist d . Js ., beschlossene Feier des
Geburtstages II . KK. HH . der Frau Groftherzogin und dcZ
Erbgroßker,ogs ans.

Tie Auskunsto W . Lchinuiirlpfenig in Bremen
Langeiislr . 142 <30 Bureaus mit über lcxn) Aiiaeslellle» , i»'Amerika und Aiislralicu vcrlrelcn durch 19 » > Itincl . lrcct
< an >i> »„ ) ) erteilt nur kausmäiniischeAuskünfte . Jahresberichtivird auf Verlangen postsrei zugesandt.

Gemeindesache.
Wardenöurg.

Die Einkommensteurrrolle liegt
bis zum 19 . d . Mts . zur Einsicht der
Beteiligten öffentlich aus.

Millers , Gemeindevorsteher.

k. NreM
empfiehlt:

RttMlhtMillll i . Ws
von 1 ^ an.

Socken
von 15 4 an.

» aaiLürorZlrülliplv
uns SvvLtor8.

G Hosenträger G
von 20 an.

l-emev-, liummi - mü
kspierviircde.

üikie Außer isKraiNttt».
Jartießandschuhe.

vLWü - ll- Lillümtrümpke
in Wolle u. Baumwolle.

Korsetts
in allen Preisen von 70 4 an.

Schürzen iugtthtrMWhl.
VollSLra

in allen Farben von 1 .70 .« an.

Zahnwehtod.
Alsdann macheaus meineberühmten

PttchM - s«i>
Nrl -rijli -tlkes

aufmerksam.
Wieder »ingctroffcn:

Mk . 8 .H0 per 100 Pfund.
Leinkncheinnehl.

» . WUlvIM.

Zwischenahn.
vr. ötkm öL6lrpuIv «r

vr . 0t .lrm ?ur! l!jkiß -?iilvsr
HemlNlns kcltt - krtrakt

rote ll . lveiße Gelatine
II» » renk, Lg»r Lgsr,

Vnnille,
8 ll8§e u. dillere liiLlllieln

HM " hält in frischer Ware "WU
bestens empfohlen.

öu8tii8 kiselier.
Zwischenahn.

Empfehle mein großes Lager in

Not¬
iz. Veissveineii,

sowie

Apfel-, Axhmisdctt-,
Kisibcer- , krSbttr - ssi!

Krssidkkwtises.
1ii8tu8 kiselier.
Zwischenahn.

Vkiamen»
in allen Preislagen halte bestens

empfohlen.

^U8llI8 k^elm.
Zu kaufen gesucht ein gut er¬

haltenes größeres
8okÄ.

Offerten mit Preisangabe unter
4 !« 189 an die Exved. d. Bl.

Fässer zum Bohncneinmachen.
H . Mcldau » Achternstr . 9,

_
Zu verk . ein Fahrrad, solide

Tourenmaschine, Marke . Adler" .
Zu crfr . in der Ezped. d . Blatte s.
Zu verkaufen phvtogr . Apparat»

wenig gebraucht. Größe 18X24.
Zu erfrag , in F . Büttners Annoncen-
Erpedition.

Feinste Thüringer Salzgurken,
Feinste Kronsbeere» in Zucker,
Marmelade vom Rhein,
Obstgelce vom Rhein.

Mli . 81olls , Wltiujistr.
Echte Frankfurter Würstchen,

Paar 25 -z, empfiehlt
siolls.

Rahmkäse,
Tilsiter Käse,
Schweizerkäse,
Kümmelkäse.

Vllk.
Stall«.

Zunge . Rauchfleisch , grkochtrr
Schinken , täglich frisch.

tSrorg Müller , Hoflieferant.
Junge lÄänsc treffen morgen ein.
Georg Müller , Schüttingstr . 5.
Slkknmulatoren -Battrrir , Snstcm

Pollak , 3V Elemente , Type 8 . X . 2
von 60 Ainpüre Stunden , ivcgcn
Bctricbsvcrgrößcrung billig zu ver¬
kaufen.

Georg Müller , Schüttingstr . 5.
Alte Räder von .'» <» Mark an.

Lindknftraße » In.

krlossiittL.
Soimlag , d . II . er. Müggenkrug.

Abmarsch präzise 3 Uhr Jnf . -Kas.
(Neubau ) .

Delmenhorst . Gesucht
Zeitschrift für VkrMtliuil

Md Rrchtspjlegt i» Vidrubllkg,
alle Bände niit Register.

B . Dauelsbcrg , Buchhandliing.
Zu verk junge belgische Riesen-

»nd Silber -kkaninchrn , von präi»
Stamm , nur Zuchttiere.

Hmuboldlstrafst l.

Zu verkaufen schönes Fallobst.
Fnkrken , Hochheiderweg.

Im Garten Hanptstrastr .»8 liegt
Gift für Hühnrr.

Evrrstrn , Mw . Drrdken.

A ! l6I -tÜM6k".
-Votilco Ocxonstüocl « in : I^orrollsn,
Olao unci ^letall ; ölüliel , Ilolr-
sotinitrereien , oliv Imnto Xuzikcr-
sticüe , Ocmälclo unci ^ lünreu ru

Icauken gesucht.
S . L-. I . an ^ 8voi7S,

Ilos - .̂ iilitjiiai.

verschiedene neue und alte

Fahrräder
sollen, der vorgerückten Saison halber,
zu jedem nur annchmbarcn Preise
vcrkanst werden.

Uslni » .
Nndorstcrstrasic «7.

WW
' TcstainrntS Abfassung , Aus-

kunstscrtcilung , Vcrtrclung in Prozeß-
sachcn :c . zuverläfstg durch

I . A . »vchnke , Rcchniliigsstllr .,
Oldbg ., Thcaterivall I I.

Miiinicr - ktiMz - Atttiii
„l-ielierlafel"

4W Eversten . IM
Sonntag , den ll . August:

Tanzkränzchen
im BercinSlokal

Rkstinlralits. fröhl. ÜSikdcrkllilft
Anfang 6 Uhr.

KU Tic Mitglieder des KlubS « Der-
cinigimg" sind hierzu sreuiidlichst cin-
geladc» .

Älilb kruiitivilld,
Gversten.

Am Sonnlag , den II . Angnst:

Sommerfejl
mit

Vereins - u. Bergnü ^ungs
Anzeigen.

Hsternvnrger
^ esang - Derein

„rri8vd aul ."
Einladung znm

Lommcrfest
am Sonntag , den II . Anglist,in der großen Tanzbudc des Herrn

_ F . Mohrniami.
Anfang 4 Uhr . "W»

Fremde können eingcführt weiden.
Zu zahlccichc »! Besuch ladet ein

Der Vorstand.

üillderbelilstignngeil
und Iiachsolgendcm

VW" Ball "» «
iin AcrcinSlokalc A . Meftrr aus.

Hierzu ladet sreuiidlichst ein
Der Borsta»d.

Lßerildiirzer
ÜNM - Kktki ».

Am ronntag , den N . d . Mts . ,abends 8 Uhr:
^ onal8vsr8ammIung

im Bercinslokal „ Lchühenhof zur
Mundrrburg ."

Tttdiiljltk ROsalir-Pmiii , Mit.
« Wr Sonnlag . den ll . Angnst 1901 : ' M»

Grohes Nadfahrcr-^cft.
Arcisliorso — ?!:' reis- , LunII- und Acigtns,ihren.

UM » k ^vs1V » L1 . '
MW



Krise mit ehokoiaär - Kaiser.
Rur zu haben in

« es. z. 1. Nov . ei, »ndtrl. MLd.
che» , »r « arlu», zweierKindersr de» , « » «» Tag.
ftau » reiche» « nsren . Dobbenttr»
Zum I . vkiober ist m u^ lnem

Kolonialwaren-Beschäst die
erst Perlnstchle

zu besetzen.
Anmeldungm werden schriftlichunter Beifügung von Zeugnissen « .beten.

Kaisers Kaffee- Geschäft
VlävirvrLi ' xs,

nur 2Z Markt 32 und 25 Staustraße 25
Eigene Kakao-, Chokolade- und Znckerwarenfabrik.

Sonntag , den 11 . August d. Js . :
Kk088e88ommei'se8t ru ktslio^i,

veranstaltet vom Gesanavcrein , Kriegerverein und Turnverein.
Programm:

1 . Nachm. 2 > s Uhr Aufstellung zum Jestzuge bei G . TheilmannsEtablincnieut ; Abmarsch desselben von dort präzise 4 Uhr.2 « Fe ftzng e befindet sich ein von 8 Pferden gezogener
ZWM

" Osla - k ^ssl ^vassir . "
HW2. Nach 'Auflösung des Frstzuges , ca . 4 Uhr , im Garten vonEbbinghaus:

Großes Garten Konzert
abwechselnd mit Gesangvorträgen und turnerischen Vorführungen.Entree für Tomen und Aichtinitgliedcr 20 Kinder m BegleitungErwachsener frei.

3 . Große Kindcrbeluftigungen , bestehend aus Topfschlagen , Bandschneiden -c. :c . ; auch sonst ist für alle für amüsante Unterhaltungen :c.genügend gesorat . — Nachdem:

HW-
,
chrolrer Z-eftbcrlr "WU

bei H . Ebbinghaus u . G . ^ heilmann , wozu Einführungen gestattet sind.— Tie Bereinsmitglicder haben ihre Bereinsabzcichen anznlcgcn.Es ladet frrundlichst rin Tas Jefr Komitee.!5ö . Bei ungünstiger Witterung finden das Konzert und dieKinderbelustignngcn im Ebbinghausschen Saale statt.

Trakeilnen auf Narderuey.

Sonntag , den 18 . 2l»g. d. I
nachmittags4 Uhr,

_ findet

auf Worderney, am Dordstrande-
em

statt.
Alle fünf ausgeschriebenen Rennen find aus¬

schließlich für ostsriefische und oldenburgische Pferde.
Präpositionen und Anmeldebogen find von dem

Unterzeichneten Vorstand zu beziehen.

Wertvolle Wen - u . Geldpreise.
Für vorzügliche Stallungen ist Sorge getragen.

Norderney , den 6 . August lvoi.
Her VorskuS

äe § Hot'llenievei' Kevu -Verems.
Sorrlttlvr.

Llub 1'abkenburß.
Ter Ausflug nach Rastede find«

umständehalber nicht statt.
Der Vorstand.

Verkegclnng
« tii 2l> l> r . Peking -Me«

am Sonntag , den 1t August.
Anfang 3 Uhr.

Um rege Beteiligung bittet
H . Hcnjes , Ariillcriewcg 23.

Ariegtr-Percin

Sonntag , den 1t . August , feiert
der Verein sein diesjähriges

8ommerfe§1,
verbunden mit

Ball,
im „Lnünen ttof.

"
Anfang b Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Für die Mitglieder freier Tanz , ein-

zahlen als Tanz¬geführte Personen
abonnement 1 ^ >

Ter Vorstand.

Mein

T
PttlSnsigc Äsjkige.
ein

anz - Uuterricht
beginnt wieder

-ch Mitte September ^
im ResklUlraüt z . Aro «i>mjtll,

Grünestraße.
c»rI8cIirSüei ' «Htrlie.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Entlaufen
halbjähriger stichelhaariger Pinscher,
grau -schwarz und gelb schattiert, auf
den Namen »Fritz " hörend.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Gefreit . Schmidt , Eloppenburgerstr . 2.

Wohnungen.
Zu verm. eine große schöne Unter-

Wohnung . Nachzufr . Humboldtstr . 6.
Zu vermieten eine Nnterwohnung,

Mictpr . 200 Osenerstr . 30.
Zu verm. möbk . D!tnb «. Bockstr. 14.

Ein gut erhaltener Kachelherd mit
geschliffener Blatt » soll, well zu groß,
vill -a verlaust werden.

Näheres Langcstraße 27.

Bürgerselde . Zu vermieten zum
l . Novbr . ein« Oberwohnung.
Georg Oeltjeu , Bäcker, Alex . Eh . 27.

Zu verm. z. I Nov. eine Unlrrw ?,
Preis 800 . und eine Oberw . , Preis
140 Schmidt , Ziegelhofstr. 22.

Zunge Leiile crhaiken Logid.
Bürgin . S, oben recht».

Lfterabnrg . Zu
l . Novbr . eine frbl.
an ruhige Bewohner.

Sandstraß « st.
Eversten . Z . vm . >. l . Noo . d. ^

c . schöne Oberw .» enth . 2 St ., 8 K. ».
Gartld . 'Näh . I . Meyer , Hauptstr . öS.

vermieten zum
Oberwohnung

srdüZu verm. srdl. möbl . Stnbe und
Kammer , cventl. Stube mit Bett.

VahnhosSplatz 1 » . unten.
Z . verm . z. 1 . Nov . r . srdk . Oberw .»
St . . S Kamm ., K. Nadorstrritr . V4.

Eine geräumige Unter - oder
Oberwohnung zum Preise von 488
resp 440 Mark zum 1 . Nov . d . I.
zu vermieten.

Barfuß S Jseusee,
_

Eversten. Zu vernnelen eine
Unterwohnung mit Stallung.

2 - Borchrrt , Haiiptstraße 51.
Zu verm . z . Novbr . unmbl . Stube

« . Kam ., prt ., vorn her. Osenerstr . 82.
Zu verm . z . I . Rovbr . eine Unter-

wohnang mit Stall u . Gartenland.
Bloherfelder Chauflee IS.

Milchbrinksweg find Wohn,
auf Oiov . u . früher a . ruh . Bew . z.
Perm . Näheres Haarenftr. 1s.

Zu vermieten
Marschweg 4.

die Unterwohuung
_ Preis 800

Ostcrnburg . Zu verm . z . 1 . Nov.
abschlb. Oberw . , 1 St ., 2 K., K. m P.
Torfr ., Waschk., Bl . Cloppenbrgstr . 66.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche z . I . Nov . ein freundl . jung.
Mädchen bei familiärer Stell , schlicht
um schlicht , die sämtliche häusliche
Arbeiten verrichten muß.

Frau Lina Böschen,
_ Haareneschstr. 46.

junges Atädchcn findet gegen
mätziacs Kostgeld zum Herbst freund¬
liche Aufnahme in einem Pfarrhause.
Anerbieten unter M . 824 an F.Büttners Ann . -Exp. in Lldenb . i . Br.

FUr hiesigeGenossen¬
schafts - Molkerei mit
Dampfbetrieb wird zu sofort
oder später ein anständiger,
junger Mann als Lehrling
gesucht . Lehrzeit 1 Jahr.
Gehalt 6 Mark pr. Monat
bei gänzlich freier Station
mit Familienanschluß.

Offerten erbittet Li.
VKrlsLSllSSl» , Verwalter,
Nienstedt bei Neuenkirchen
i . Hann. (Kr. Sulingen).

Zum 1 . November ein tüchtiges
Mädchen

für Küchen - a . Hausarbeit gegen
hoben Lohn für einen Haushalt in ver
Näh « Bremen - . Zeugnisse und
GehaltSansprüche an

Winter , Ell en b. Brem en,
jucht Stellen

zum I . Nov . Offerten8 an die Exped. v. Bl.

nach
unter

Ein
Berlin zuin
r . 4K'_ _Eversten . thZüchl zum I . Novbr.
ein Mädchen.

_ G . Müller , » Odeon' .
Gtne tm dortigen Bezirk nicht

unbekannt « Aeuer -Bers »A -G.
sucht ihre Hauptageutnr neu zu
besetzen . Dieselbe betreibt außer
der ffeuer -Versich . noch die Ün
fall» « . Haftpflicht -Branche « und
wird ans einen Herrn reflektiert,
welcher Luft u . Veranlassung hat,
sich der Neuanschaffung von Ver¬
sicherung mit Interesse zu wid¬
men. Angebote mit Angaben
über die Verhältnisse u . Dhätig-
kcit der Bewerbenden bcsSrdrrt
die Annoncen -Estsped . von Rnd.
Masse in Oldenburg unter
E . D . 2 »*8

Westrhanderfrh ».
_ L . A . 2 Hagius Sohn.

üchl zum i7 Lkloder od . jiuherein Knecht bei Pferden.
Wiechmanu » Nutzhorn,

_ Sägewerk.
stnser Ratgeber für Slrlluugtsuchende^ enthäU zahlreiche

Musterbewerbuagsbrirfe.
Preis SO ^ in Marken

W . HoffmannEEo ^ Hannover.
Elmendorf . ore,uchl a . 1 . lliov.^ ur

Wirtschafter
für meine Landstelle in Rostrup.

Klingender «.
(suche zum 1 . Nov . einen lückugensoliden Knecht für die Landwirrschast

gegen hohen Lohn . Nähere» bei
Neusüdende.

Gesucht
auf sofort oder Oktober für eine»kleinen HauShalt aus dem Lande eure

erfahrene Person
für Küche und Hau - , bei gutem Lohnund guter Behandlung.

Offerten unter S . 481 befördertdie Exped. d . Bl._
Suche Beschäftigung »m W»schr»außer dem Hause.

Rankenstraßes (Ebnern).
Tungeln . Gesucht aus gleich oder

1 . Nov . ein Knecht von 16—20 I.
H . Diekmann.

2 Milngthilstii ani sos.
Hude. _ Aug . Kleine.
Gesucht auf sofort oder später

junge Mädchen
ur gründlichen Erlernung des Putz¬
aches.

Jacob Heinrich EilerS,
Achteruffraße44.

Gesucht z. I . Nov . rin tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus,

grau Herminc Knauer,
Langeflr . 28.

Ges. z . 1 . Novbr . eine kl. Magd.

Suche per sofort einen zungeu
tüchtigen

Verkäufer
für Kolonialwaren - und Dclikatffsm-
Geschäst.

Offerten nebst Photographik und
GehaltSansprüchen unter S . 474 an
die Erped . d . Bl . erbeten.

Zum 1 . November ein aklurue-
Mädchen gesucht.

E . Kock» Langeffr. 6l.
Loy. Gesucht zum 1.

Rovbr . riu zuverläsfiger
Großknecht.

_ D . Ohlenbusch.
Erfahren , älterer Kauf¬

mann sucht Stellung als

Reisender.
Offerte « unter S . 470

an die Exped . d. Bl . erb.
Suche aus sofort ein zuverl. junges

Mädchen geg. guter Salär . Ticiist
Mädchen wird gehalten.A . Koopmann Ww . , Mexanderstr.

Oldendorf bei Brnsersiel. Geiuciü
auf l . November zur selbständigen
Führung meine« landwirtschaftlichen
Haushalt » « . zuverlässige» ffräuleio.

E . Ommrn.

Zllliger Kaufmliiiil.
milttärsrei , sucht »um 1 . Nov . Stellung
in einem K»lo »t» I - »« Knrzwarcn-
aeschäft , am liebsten für kleinere
Reisen und »ur Aurhilse im Kontor.

Offerten unter O. 4K1 bi» zumll . vs . Mt » , an die Exped. d» . Bl.
erbeten.

Rastede . Gesucht znm l . liliodcr
d. I ». ein gewandter

Knecht,
der mit Pferden umzuaehen versteht
Einer , der beim Militär gedient hat.
erhält den Vorzug.

2 '
Spediteur.



2 . Beilage
zu 1l!ö der „Nachrichten für Ztadt »»- Land"

>>om Freitag , den ! >. JmM 19VI

Aus aller Welt.
Eine merkwürdige Opiuiiivcrgiftung

ist kürzlich zur Behandlung eines englischen Arztes gelangt,
der den Fall erst nach einer eingehenden Untersuchung auszu-
fliren imstande war . Ein drei Monate altes Kind wnrde
chm , anscheinend mit dem Tode ringend , gebracht . ES war
kalt und blaß , die Pupillen zusammengezogcn , und nur mit
großer Mühe war cs möglich , das kleine Wesen aus seiner
Belaubung auszurütteln . Tie Mutter behauptete , daß dein
zünde weder ein Schlaf » noch ein Betäubungsmittel gegeben
worden sei. Erst nach eindringlicher Fragestellung gab die
Mutter die Erklärung ab , daß sie am Abend zuvor ei» in
Opium getauchtes Wattebäuschche » gegen Zahn¬
schmerzen in einen ihrer Zähne gesteckt Hane , das iNud
könnte aber unmöglich etwas davon abbckonnncn haben.
Unter geeigneter Behandlung wurde der kleine Patient wieder
hergcstellt , aber erst später fand der Arzt eine Erklärung für
den Fall . Er sah nämlich , daß die Mutter die Angewohnheit
Halle, den Gummiverschluß der Säuglingsflasche in ihrein
Mund anzufcuchtcn , ehe sie ihn dein Kinde in den Mund
steckte . Tas ist ein sehr häufig vorkommender Brauch oder
vielmehr Mißbrauch , der von dem Aberglaube » ausgcht , daß
das Kind dann die Flasche leichter nehme . Tie Mutter konnte
sich nuii eiltsinnen , daß sie, während sie das Opium im Zahn
halte , ebenfalls zwei bis drei Mal den Gummi der Kinder-
flasche in den Mund genommen hatte , und zweifellos hatte
sich das Gift auf diese Weise dem Kinde mitgetcilt . Ter Fall
mag als Warnung beachtet werden.

Vermischtes.
Tie verstorbene Kaiserin Friedrich wird in einem in

London hergcstellten Holzsarg beerdigt . — Als Gegen¬
geschenk des Kaisers für den Sultan von Marokko,
der seiner Zeit dem deutschen Kaiser eine Anzahl Pferde und
Teppiche schenkte , wurde jetzt ein großer Tiertransxort , be¬
stehend aus cincnl Löwe » , Königstiger , Leoparden , Bären,
Huschen , indischen und japanischen Kranichen und Papageien
in Hamburg mit dem Wörmann -Tampfcr ..Grctchen Bohlen"
nach Mazagan verladen . — „liegis voluvtas " heißt nach
der » Germania " ein vicraktiges Trama , an dem Major Laufs
zur Zeit arbeitet . Auch dieses Trama soll einen Vorgang
aus der Hohenzollcrngeschichte behandeln . — Tie auf kaiser¬
lichen Wunsch ursprünglich geplante Ehrung der Linienschiffe
der Chinadivision ist verschoben worden . — Tic Tcle-
giertcnversammlung der deutschen Bühncngenosscn-
schast , die sonst inimcr , von dem 25jährigcn Jubiläum vor
fünf Jahren in Weimar abgesehen , in Berlin tagte , wird in
diesem Jahre wieder nach Weimar berufen werden . — Beim
Vorzüge » eines Schecks wnrde in der Zweigstelle der
Tresdencr Bank in Berlin ein angeblicher Amerikaner
verhaftet . Ter Scheck ist seinerzeit in Paris mit anderen
Wertpapiere » , zusammen etwa 45,000 Mk ., gestohlen worden.
— Aus dem Seebade Ost - Dievcnow wird berichtet:
Turch die Geistesgegenwart einer jungen Berlinerin,
Fräulein Edith Schwarz , wurde das Kind eines Badegastes
vom sicheren Tode gerettet . Tas achtjährige Töchtcrchen
des Staatsanwaltschaftsrats M . aus Hirschberg war in den
Ticvcnowstrom gefallen . Fräulein Schwarz sprang der Kleinen
nach und konnte sie mit eigener Lebensgefahr den Fluten ent¬
reißen . — I » Kassel ist der Mitbegründer , Verleger und Chef¬
redakteur der » Kasseler Allgemeinen Zeitung "

, Bnchdruckcrci-
bcsitzer Weber , gestorben . — Nus Essen (Ruhr ) meldet ein
Telegramm des „B . L . -A ." : Aus der Station Recklinghausen
wurde der Bahnmeister Eckhardt von einer Vorspann¬
maschine erfaßt und sofort getötet . — Ter sich in Bad
Soden zur Kur aufhaltcnde Kaufmann Lehmann aus
Leipzig , der bei dem leipziger Bankkrach ca . 70,000 Mk.
verloren haben soll , ist injokge dieses Verlustes irrsinnig
geworden . L . machte mehrmals den Versuch , seine Frau und
Kinder zu ermorden . Tie in Bergen erscheinende Zeitung
» Bergens Schiffsliste "^ chrcibt : » Unsere Zeitung erscheint aus¬
nahmsweise Freitag statt Mittwoch . Tie Redakteure,
sowie die übrigen Mitarbeiter , welche auch nur sterbliche
Menschen sind , fanden die Hitze , u Ansang der Woche so
belästigend , daß sie infolge einstimmigen Beschlusses sich
einige Tage Ferien auf dem Lande erlaubten ." ( Scheint ei»
netter Betrieb in Bergen zu sein .) — Tiebe drangen auf
dem Wege eines Tunnels , den sie sich zu diesem Zwecke
gebohrt , m eine Goldscheideanftalt inVcllcjo ( Kalifornien)
und erbeuteten nach der » Franks . Ztg ." Gold im Werte
von 300,000 Dollars.

ßin Engel der Ainllernis.
Roman von lttcrtrudc Warden.

Autorisierte deutsche Uebcrsetzung von St . VraiinS.
(Nücheru-t verboten . )

bl ) (Fortsetzung .)
Erst erschrak und erblaßte Ivo bei der unvermuteten

Begegnung . Tann aber , sich rasch wieder sammelnd , ver¬
suchte er , die Sache von oben herab zu behandeln.

„ Was fällt Ihnen denn ein c" fragte er grob . „ Ich
bin doch nicht Ihr Bedienter ! Frau Rcvelswor ?» ihrer war
icki . und würde mir auch nichts daraus machen , Iran
ccscas Tiencr zu werden , wen » sic sich nicht mit Ihne»
verheiratete . Ihrer aber will ich niemals werden ! '

Tudlcy sah nach der Eisenbahnuhr.
„ Mein Zug geht gleich ab , und ich habe Tir viel zu

sagen ; Tu wirst in demselben Eonpee mit mir zuriick-
jahren !" herrschte er ihn a » . „ Und wenn Tu Miene machst.
Schwierigkeiten zu erheben , dann werde ich Tich sofort
der Polizei übergeben , weil Tn meines VrnsecS Uhrkctte
gestohlen hast !"

„ Ich wollte sie gar nicht stehlen, " wimmerte Joe jevt
sehr kleinlaut . „ Ich wollte sic ia blvs im Theater trage » ,
wie ich rS schon manchmal gcthan habe . Und Sie würden
mich sicher nicht so unhöflich behandeln , wenn Jhncn be¬
kannt wäre , was ich alles weist von — über — "

„ Von — über was ?"

„ Von der Tame , die Sie heirate » wollen"
„ Ta « ist ' - gerade , was Tu mir sagen sollst, " erwiderte

Tudley kübl . indem er den Jungen wieder nm Kragen

packte und in ei » Abteil erster Klasse stieß „ Ich werde dein
Beamten , der mich kennt , den Austrag erteilen , die Tbiir
zu verschließen , und dann thuc ich Tir seruer noch z»
wisse » , daß ich einen geladene » Revolver in meiner Ileber-
ziehenasche habe ."

Welche Mittel und UcberredungSkünste Dudle » zum
Ejuwirkei , auf den Jungen in Anwendung gebracht haben
mochte , so siebt wenigstens so viel fest , daß Joe an > Station
Kingston in ganz verschiedener Verfassung von der sich
übcrbcbende » , selbstbewußten , trotzigen Art . die er eine
Stunde zuvor an den Tag gelegt , den Zug verließ . Bleich
und erschrockenen Aussehens und mit schlotternden Kiliee»
warj ev » ach rechts und links ängstlich scheue Blicke , wie
wen » er fürchtete , verfolgt zu werde » .

„ Sie wird mich tot machen , wenn s,e ersiiürt . daß ich
» «» geschwenkt habe, " winselte Joe . „ Ich traue mich nicht
nach Hause , denn sie sieht cs mir gleich aus den ersten Blick
an . Ich drohte ihr , es thnn zu wollen , wenn sie sich mit
Jhncn verheiratete , und da antworlele sie . ich möchte dann
erst mein Testament » lachen und mein letztes Gebet spre¬
chen . Sie lachte zwar dabei , ich weiß aber , daß sic cs doch
jo meiine , und ich traue mich nicht nach Hanse ."

Mit Hohn sich von dem Burschen abwendend , ging
Tndle » an den Billetschalter und lauste eine einfache Fahr¬
karte » ach London . Tonn kritzelte er in Eile ein paar
Worte ans eine seiner Visitenkarten und händigte beide dem
zitternde » Joe ein.

„ TicS da ist die Adresse von .Herrn Simpsons Privat-
hans in Bahswatcr .

" erklärte er . „ llebergieb dem Herr»
diese Karle . Ich babe ihn darauf ersucht , Tich bei sich zu
behalten , bis ich Tich tomiiien lasse . Es kann der Fall cin-
tretc » , daß ich Tich als Zeugen brauch ?."

„ Als Zeugen ? Toch nicht gegen sie ?" stamm lte der
Junge in höchster Angst , aber Tndlezi hinderte ibn am
Weitcrrcdc » , indem er ihn den Bahnsteig entlang drängte
und in ein Eonpee des sich langsam i » Bewegung setzenden
Zuges schob.

Viel , sehr v'iel blieb » och zu thun ; aber doch halle er
durch das dem Jungen abgernngene Bekenntnis eine Menge
erfahren ; seine Pläne aber beduritc » auf Grund dessen
einer nochmaligen Revision . Seit 13 Stunden batte er sich
die Rachtrul >e versagt , und fast auch die Ralirnng . Seine
'Angen brannten , und der Kops schnierzie infolge der lan¬
gen Anspannung und dc -Z unausgesetzten Reiscuctt aber ce
wnrde aufrecht erhalten von der leidenschaftlichen Er¬
regung und wilden Eittschlojseubeit . die A' ichlswürdigleit,
die den Tod seines Bruders geplant und zur Anssichrung
gebracht , zu entlarven und zu bestrafen , so daß er die Er¬
müdung kaum empfand.

Ehe die Uhr znm Sieben - llhr -Schlage anshob , stand
er in Kingston aus dem Marktplatze . Revelsworlh Hvnse
tonnte in einer Viertelstunde erreicht werden , aber da
ivürde er gerade zum Tiner eiiitrefseii , und mii Franeesea
auch nur zum Schein das Brot brechen , würde ihm eine Un
möglichkeii sein , sagte ihm sei » Gefühl.

So ging er denn in ein .Hotel und aß mechanisch ein
paar B » se » von dem , was ihm vorgesetzt wurde . Um
3 Uhr sordcrte er seine Rechnung und bestellte einen Wa-
gen , der ihn dann rasch nach dem alten Hause aus dem
Anger brachte.

Ein ganzes Heer von Erinilerungen stürmie a » ? ihn
ein , als die ephcnnn . rankten Mauern des Fainiliensitzes
in Sicht kamen . Bor sechs Monate » waren er und sein
Bruder in leichtherziger Stimmung dorthin gereist , und,
aus der Brücke in der Rahe des Hauses sichend , batte Viktor
darüber gescherzt , welcher von ihnen die „ schöne Eonjine
Francesca " gewinnen würde.

„ Und bei unserer Rückkehr .
" innriliclte er zu sich , „ be¬

gegneten wir ihr ans der Thürsehwelle — dem Täinon , der
ihm das Leben raubte !"

Jähe Furcht vor sich selbst übcrkam ihn . Wenn Fran-
ccsca ihm , mit diesem Gedanken in seiner Seele , jetzt
begegnete , wenn sie ihm die Thür össnc » und ihn mit
ihrein Lächeln ani de » Lügenlippe » begrüßen wurde , konnie
ihn da nicht die Versnchnng packen , den Revolver aus der
Tasche zu ii/hmen und sie tot zu seinen Füßen nieder-
zusttccken?

Er wagte kaum anszusehen , als die Thür geöffnet
wurde . Toch welche Gesühlserleichiernng , als Betths Slim
me an sein Ohr schlug.

„ Tudlc » ! Schon zurück ? Vir habe » Tich noch nicht
erwartet ! Hast Tu schon Tein Tiner gehabt ? Ich bin
so froh , das ; ich daheimgeblieben und Herr » O Mea -m
Francesca an meiner Stelle zu einer Kahnpartte mitneh
inen ließ ."

„ Sic ist also nicbt zu Hanse ? Tem Himmel sei Tank !"

„ Rein , sie ist nicht daheim ; » nd wir ! ön » en Joe
nirgends sindcu , und — Tudlch , was ist denn nnr
passiert ? "

„ Nichts ist passiert . Liebe !" erwiderte er , ihren Arm
durch den seinige » ziehend . „ Aber es wird sehr viel vas-
sicren !" erklärte er und führte sie mit sich ins Bibttol »ek<
zimmer . „ Mein Tiner habe ich gehabt, " fuhr er sor »,
„ » nd bedarf nichts dergleichen Toch nun . ehe Frnn-
ccsca zuriickkommi , m » stt Tu mich hinaus ,» Frau ha-
rolb begleite » , » nd darfst Tic über nichts , was ich dort
sage , Verwunderung anmcrlcn lauen . — Verstehst Tn,
Liebe ? "

„ Ja ."

„ Zwei Nächte schon habe ick, kein Auge zum Schlafen
geschlossen , und werde daher zeitig zu Bett geh . » Wenn
Tn Tjcli nicderlegst , dann verschließe , bitte . Teine Thür
wie gewöhnlich , und öiine sie nicht , was Tu auch höre»
magst , bis ich Tich selbst ruse ."

„ Ich werde Tein : » Wünschen in allem Nachkommen,
aber — "

„ Run ? "

„ Teine Miene erschreckt mich . Tudleh ! Tn aast etwas
entdeckt — etwas Schreckliche » , ick, kann es in Teine » Zn-
gen lese » . O . Tudleh , bedenke . sic ist eine Fra », und sie
— sic liebt Tich !"

„ Ich werde dessen eingedenk sein ." entqeanete er , „ und

ihr gleiches Erbarmen , wie sie erwiesen hat , zu teil wer¬
den lasse » ."

XXVIII.
„ In drei Tagen hoffe ich vermittels Speeiallicenz Ihre

Tochter Franeesea zu meiner Gattin zu mache » "

Tas war ' s , ui » das es Tudleh jo sehr zu thun ge¬
wesen . daß Frau Harold es erjahre , ehe Franeesea zurnck-
kehrte.

Betlh betrachtete da - häßliche Posvwspiel das sie und
Tudlea aujsührle » . mit Widerwillen , Furcht und Bangen.
Tas ; sie beide — Tndlen und Beit » — sich sleUlen . als
hielten sie dieses We,b >» r Francesens verstorbene Mutter
und glaubte » ihren Tarn -Un,,gen , so das ; jene sich wirklich
rinbildete , sie ließe » sich von ihr täuschen und sich Luge»
aus Lügen aush,nden durch ihre Rhapsodien über ihre»
seligen Galten , das alle - war für das biedere , vjseiie eng¬
lische Mädchen tiesbetiilvi » d . und es schmerzte sie i : » e » d-
>,ch . mit anznsehe » . wie gut , wie viel zu gut Tudleh seine
Rolle in der gräßliche » Komödie spielte.

„ Es übersteigt mein Vermögen , von Franeesea zu
sprechen, " versicherte er . „ nur bestreben lau » ich mich,
ihrer würdig zu werden "

„ Sie sind schon hewittiderungZtviirdig . bezaubernd in
jeder Weise .

" schnurrte die alte Italienerin : „ ab .-r eine
Hozechit jo kurz „ ach dem Tode unseres geliebten Viktor,
davon kann dock» nickit die Rede sein ! Es wnrdc seine Mut¬
ter empören , und mich gleichfalls — "

„ Sie soll ja ganz in der Stille siattsindcn ." siel ihr
Tudleh ins Wort . „ Franee .-ea und ick, sind miteinander
einig , daher dürfen Sie un .- auch nicht entgegen sein . Wir
sehnen uns beide nach anderer Ilingrlnin ; und wvll „ sie
uns zusammen gönnen , heute abend, " subr er , beim Spre¬
chen aiijstehend , fort , „ werde ick, z» meinem Bedauern
meine holde Braut nicht mehr sehe » . Ick , sehe ja ans wie
eine Vogelscheuche » ach den anhallenden Reisen , und suhle
mich „ ach zwei schlailosen " - ächten so todmüde , daß ick, die
Augen kaum ossen zu Hallen vermag . Ick , »ins ; mich sogleich
schlafen legen ."

„ Armee Mensch , Sie müssen in der That müde sein !"
murmelte Frau Harold , ihr giftiges Auge ans sei » blei¬
ches , verstörtes Antlitz heftend

„ lind durstig !" stimmte Tndle » mit srenndlichem Lä¬
cheln bei . » nd snhr , sich Vetlh znlehrend , fort:

„ lind reck» herzlich möchte ich Tich bitten , Bett » , niic
einen Krug von jenem Eiswasser nach amerita, » scher Ma¬
nier , ans das Toltor Vernvn immer so icbimpsl , an mein
Bett setzen z » lasse » . Ich mochte das Meer auslriiiken !"

Nicht eine Mn lel zuckte in Fra » Harolds i-Ksicht.
Aber doch glaubte » ihre beide » Bejnchsgaste ei » >ähes Auj-
blitzen der eingesunkenen Auge » z » bemerken

In herzlicher Weise » ah » , sie von Tndle » Abschied.
„ In drei Tagen also tan » ich Sie meiiie » Sohn

nennen !" sagte sie , ihn , ihre seucht laue KraUenhand
reichend

„ In drei Tagen !" bestätigte er mit einer ritterlichen
Verbeugung.

„ O . Tudleh . eS war entsetzlich !" lispelie Bell », sobald
sie sich draußen ans dem Korridor befanden.

„ Tas ist nur der erste Ad . !" gab er spöttelnd zurück.
„ Es wird noch ganz anders kommen — viel schlimmer!
Toch jcbt gehe hinunter , Liebe , und besorge mir ei » paar
Tassen des allerstärlßen Kajsees — richtige Kasjee - Esjenz,
die selbst die Siebenschläfer wach erhalle » wurde !"

„ Aber icl> dachte — "

„ Tas darjsk Tn eben nicht ihn » ! Gute Nacht,
Bell » !"

( Fortsetzung solgt . )

Kirchcnimchrichtcu.
Lanibertilirchr.

Am Sonnabend , den l » . August:
3 Uhr : Pastor Wicken » .

Ostcrnbiirgrr Kirche.
Sonntag , de » II . 'Anglist , IC Tri,, . :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspretnger Siciner.
Knidcrlehre ll Uhr : Hilssprcbiger Sicnier.
Sp rechstunden : vor » , . 3 - ll Uhr , nachm . 3 — 1 Uhr.

Gi »r » iso » k >rchc.
Am Sonntag , den ll . August:

— MilitärgotteSdienst >» > - Uhr : Tivisioiisviarrer Roa gc.
Eli,at >clt » iist.

Sonntag , den Il . Aug . : Gottesdienst 10 ' / , Uhr : Pastor Thie » .
Katholische Kirche.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär-
gvttesdiensl d Uhr ( alle 4 Woche, » . 3 . Gottesdienst ü Uhr4 . Hochamt l0 > , Uhr . 5 . Rachiniltagsuiidackst 3 Uhr.

Fricdrnslirche.
Sonntag : Gottesdienst morgen s : » , Uhr und abends 7 Uhr

Baptisten -Kapellr , 'LVilhrtmsrr. «t.
Sonntag : Gottesdienst inoracns und nachm. I Uhr

Sonnabend , den 10 . Ang . : Morgcngollcsdienst dH , Uhr.
Predigt und Einsegnung !» , Uhr.

. Mntel 5ek »Suer»«
M . 7 . SV M

eonlirisnlsl-
« „ tlerm .lnn prearliu , 1,^^ ^



Das Brennen
der diesjährigen Füllen

für
Rastede »md
Wiefelstede

findet am

statt und zwar:
tnorg. 7- 8 ' - Uhr bei der

Hahner Lchmiede.
Morgens 10 11 Uhr bei

Schlange » Pokcler
Mühle.

nachmittags 2—3 Uhr bei
Gers cma, Klcibrock.

Ter Lbuiann.
zur Windmühlen.

Zu kau' cu geinmi e : n
(Heldschrank.

Q " erlcn mir Preisaug .'.be und Ge¬
wicht unter 21 . B . 190 vosilagcrnd
Berne aeaeu den I - d . M . s . erbeten.

Verkaufe
von jetzt all zu und unter Einkaufs-
xrcn

'
en die noch vorrätigen

Zonnenschirme
von 95 . . an.

StroiMte
zu jedem annehmbaren Preise.

Hcm-enlilonlen

Immokik-
^ erpachtnng.

Edewecht . Tie den Elben der
Witwe Brajc >u vorm Moor gc-
meul'chaslllch gcööreiide.i

Jmmobilieu,
ein 'chl,eß !: ch des Anskündiae '- plackens.
sollen aus mehrere Jahre

"
rerpach'.el

werden.
Ter Anffatz erfolgt so : , eil stück

irei ' e als in , ganze» .
Vcrpachiu>ia ? : eri . : ut st . I : : a :n

den 1U. Ang . d . I . ,
nnchiiiittags t » Nur.

ui Schröders Gastban -'e st . . : : .
Pach : Iiebhab:r ladet ein

Mciiircukcn.

JittiiiobilUlknnf.
ia :n vor einigen Jahren erbautes,

an der LlimbcllUltiist
bcleaenes -Haue » mit Garl . n labe ich
; u baldigem Antriit billig :n rcrkanstn

Tas "
Haus ist der Neuzeit ent¬

sprechend
' eumerieinet, bat Waner-

leiinng :c . 4lnw>hli:ng aeri : : a.

L' tM . kuä. ^ 6 > 6I -
,

Fernsprecher .
',86 . 'Aiiitionai . r.

»I»d

Kinderwagen
20

unt
Nabatt.

8. üitrsgrsl!.
Empfehle Ltangen-

und klrupbahnen zum
Einmachen sowie zu Lalat,
2 Pfund 15 Pfg . ; des¬
gleichen Gurken.

Veskawp , KLrtiitr,
Weskampstr . 33.

E .n gm crea .lencr Halbrenncr zu
ver 'au ' en . Haarenufe r 20.

Hanthausen . Zu vcrk . 10 Truck
6 Worben Ferkel . I . Brötjr.

Kaufe neuen lrcckenen Roggen.
T . T lrmaiin s , Tamv' mükle.

Zu verlaust :: um geringer An>. od.
zu vermieten zu näckstcn Mai zwei fast

neue Häuser
mit groncn Läden

in der Nähe mehrerer Fabriken , passend
sur jedes Gestäst.

Offerten uiuer S . 136 an die
brred . d . BI.

Wüsting . Es werten dieicmgen,
die etwa Forderungen an den Nach¬
laß des verstorbenen Köters Ticdr.
Havcrtamp haben , aufgcforderi,
innerhalb >> Tagen Rechnung an den
Unterzeichnetencin -usenden. In gleicher
Frist wollen etwaige Schuldner zu
Gunsten des Nachlaße ; Zahlung
leistem H . Elaunc ».

8eirst8lje8ue !i.
Ei » junger Fabrikbesinerheittren

GeuiiitS . Ende 20er . wiinichr . wkil
cS ihm an T amenbckannlichaft fehlt
mit einer liebenswürdigen , der
mögenden jungen Tarne guten s >

, » crittäliigten 2 ' rcilcn
lLharalterS zwecks spaterer Heirat '
in bricstichen Verkehr zu treten.

Junge Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen.

lMijie Allsßelcgciihkit!
Im Aufträge habe ich mcstrcre

wcrevollc Jiiiiiiobilicn , » . a.
gröstcrc u . kleinere

DV rentable "WML

Wirtschaften
preiswürdig . zu verlausen.
2l . Paruüel . RccbstUr. Haarcnür . 5

Burgerielve«
mehrere Jahre

Zu verpachten au-

A LlllkUlsllllt ÜllkktllNld.
Antritt I . November.

Tiedr . Struthofs . 1 Jeldstr . 2.
Habe eine . einfache Einrichtung.

Plüschsc-'a , 4 Rchrktühlc , Ti' cb , Ver¬
tiko :», Spiegeltisch und Ti'cboecke, 2
Bettstellen und Matratzen . 2 Wa -'ch-
liiche , 1 Küchcu ' chrank ninständchalber
wieder zurucknchmcumü' stn und gebe
dieselben im ganzen eter gc : ei !r

"
bc-

teurend unter Breis ab . Tie Teichen
und nur 6 Wochen in Gebrauch ge¬
nesen.

L . IMKlmexer,
Haarcnstrane

^ Ls
Z«
« s
v
V

Lchrcibmaschincn aller Tu¬
st eine ucb' t sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Tchreibma' chincu-
Lapier , Wachspapicr , hiohlen-
vavicr uiw.

Mimcograph - Et - closttzle,
bcücr Dervicl' ältigcr.

Tchapirographen , Quart . ' 17
mir Zubehör . Ersatzrollcn dazu
zu Fabritvrei ' cm

Lchrciblischc amcrilanischcr Ari
mir und ohne Rollialcuiicu und
andere Konror -Mobcl , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Akuts bmrlsthkiidcm Nkliblui

AllsverklUls
crlliäsligtcn 2'rcilcn.

6 ! . Kl-ave , Kllsrslr . Z.
_ 2ch » h e n . Lcdcr.

. Bcaiiff. v . Lchularb . Unlcrr . in
r. >fcrtkn mit Photographie unter La, . . Frz. . Engl . . Ttsch . . Mathem ..

S 4 >1 an die Epcd . d Bl . erb . Lchonschr. . Puchs , - c . Borbcr. z.
Anoittinr unberücksichtigt. Tis ^ Evam . Privatlrhr . Nöhlr «- Sascn-

krction zugeiichcrtll . auch verlangt . - str . 2 . Z . spr . r»—II u . v . 2 Uhr au.

In verknusen.
neues Tourenrad . 120 Mk.
neue Tourenräder A . . . 100 „
fast ncnes Tonreirrad . . . 80 ..

1
6
1
1
1
1
1 — „
Die 7 zuckst oufgefuhltc » Näder werden mtp

1 Fahr , die 4 leiste» mit 3 Monaten Garantie
verkauft.

Ltrahenrcnnrad
Tourenrad

do.
do.

Nelterc , aber
g »»t er¬

halt . Näder.

70 „
00 „
50 „
30 „
werden

Fm Aufträge:
klöiiurmo 8ok»saker,

Hnntcstraste 2.

! K>>itbt!!i ! Wtbtlii!
Grhalte in ca . 3 Wochen die ersten 2 Ladnnge

Prima Harzer Zwiebeln.
Baldige Bestellung erbeten.

«5 Nt. ^ S 88 Ll».,
Käse - Engroslager.

Olüerilrui 'g ! . Oi ». ^rrnshrcchcr 147 .

H^ LILr. k*aPS,
birostks Laßkl von Bindfaden in ollcnLorten.

Rorileaui:- und Marquisenschnttre . Flaggenleinett^
Pfadlcinen , Packstricke . Gerüstlaue ( geteert) . Winden«
tone, Lchnürfadcu , Nctrgarne . Eiernche » Markt«
netze, Flcischnctze . Glockenziige, Bctthebcr , Lprinff"

tone nsw.
ZM" Zc » » cli „ e,t

in bester Ware , sofort zn ^ cbranchen.

_ H: Amerikanische Wäscheklammern . Hc
chv-or die Absicht hat , ein neues Rad ; n taufen , besehe

und fahre erst mein
— " I ^ a ^ SITl - SoriLSSlL .

Vcrkl 'e 500 ÄLIcrvIr
dem Käufer cüics Patent Borussia -Rades , der nicht zngcben muß , dab

kein anderes Rad "VL denselben leichten, geräuschlosen Gang aus»

Meine Wobnung bestndet sich jetzt
Lophienstv. 4.

Sloskr ' . » lv ^ sr , rap czicr.

LÄljhtt« !,
in zarter , fetter Ware verk . das Post-
lolli , ca . Tick . , . " 3 .— frei Postnach¬
nahme Gustav 5llcin . Greifswald,
_ Hering ssaUerci.

Solide
Sofas v . 50 . '5 an , fern . elcg . (Sarnir.,
Lofatische r . 10 . 'L a» ,
Klriverschräuke v. 2ä .« an,
»iohrstühle , nußh . po! . . v. 3,30 . « an,
Bcrtilows in fein. Ausf . v . 35 .»f an^
LLaschlische , Rachkschränte.
Küchcnschränke m . Glasaufi . v . 25 .«

Ätiiit Lpttiol -Ülltikrl:
Bettstellen , hölzerne, v . 15 . « an,
Bettstellen , eiserne, r . 7,50 . « an,
Stahlmatrauc ». 25 Jahre Garantie,

1-
-Tliaisc . ouguc r . V,50 . « an.

Spiegel zu Engros Preisen,
unter Ladenpreis , feinstes Glas

ä 4 . 9.50. 10,50, l3,50 . l8 .« usv.
Lst

'cne Preise , kein Laden.
Nur gegen Barzahlung.

lVkagnus lVIeinkk-s,
LSilhelmftr . I » , am Friedcnsplatz.

O^ us - fakk ' r'äljkl'
weroen voin besseren Publikum
mit Vorliebe gelaust , da dieielbe
in Tolidität , leichtemLaust Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Tie direkt per Postkarte Kata¬
log von oielli - . IMIec,

Barel i . T

weist und ein Konkurrcnzsabrital liefert, welches genau dieselben Vorteile ist
sich vereinigt , wie mein

T . R . -P . 10,059. 101,651. 2 Jab -re Garantie . Bcnchliaung « .Probefahrt gratis b»t
Osrl l ' rskrl , Qldciiburg - Qsternburg , Alleinvertreter

8 gsurckuie Sleinderg
^ Nocd- , HefdLu - u . Uscdlel ' scdu !'

i . kleciclendusg.
l"scdu >e . I^ ursus.

1
6o/r,wL/irMit liüd ohuc

Kette.
Höchste Auszeichnnngcst?

1^ 99 Sportausstclluug München:

kinjige goldcuc RkSiillc sör tcttk» I « >k KHrrädck,
_ I960 Wcltaiisstellnng Paris:

ik Krsukl ?iix lgrchkr LtMsjims ) .
Auf Wunsch die bewährte Eolumbia >?rcilanf -Borrichtung mS

auloniatischcr Hinterrad -Reisen- oder Nabcu - Bremse.
'DcrLreier:

^lld . SniMill . kleril.

MrMmKö
(dldenörrrg , Sü , Mottcnlir 2V,

empfiehlt in reichhaltigster Auswayl
Reisekoffer,

Handkoffer . HandarbcitStaschen,
Aieiictaichcn , Bisitcnkatteliraschco
Danicntaschen . Plaidtaschcn.
Vourierlaicheu . Markttaschen,

Hosenträger,
Nnhängetaschen , Töuristentakche»
Brieftaschen , Aktentaschen.
Banknotentaschen , Notentaichcu.
Reiserollen . ReisenezestaireS,

Portemonnaies,
??laidric »icil , Leibriemen.
Lchreibmappcii . Lchreibunlerlagen.

Tornister.
Aus einem Ttück gearbeitet.

Änck als Büchertasche zu tragen.
Jcschädigung der Kleider ausgeschlossen

Muster aesctzlich geschützt.
Tornister.

Klappe mir Tcchundsfell oder Plüsch.
Büchertaschen . Bücherträgcr.
Matten , Bürttenwarea,

Giiiittilitischdcckcn.
abgepaßk und vom Llück in den

modernsten Mustern.
20 , Alc »tt « irs1i »s8sv 20.

KmtzkW Preise

Dr» S 8 oIr - ÄLa8 «; t» iirsiL
mit pstent -ZtskIrollsn - stingseiimieelsgern , Islcbtsitsr Lang,

besusi 'Ntcken ruro Iletriebc
nur 1 l ^kerci oller 2 Küst^

T,iekerv xlattes Llroli,
ttcsiek-te h'rucstt un <i

llresciren tull . IIos rein.

Ilierstrasse 35.
Tüchtige Vertreter ^esuebt , wo vir noeil niestt vertreten « ioll.

Zu rcrkaustn ein gr . blnhcndcr
Lleaudcr . Alrrandcrstr . 11 , oben

auf Kinder-
wage » . Sport
wagen,Puppen¬
wagen : tcrncr
billigst: Lehn¬
stühle . Reise-

M - körbe , Waschkörbc
^ und alle möglichen

Haushaltungs-
Körbe.

Berandeiimöbel , Bettstellen,Baby
Körbe und Kindcrstühlr.

kr . IZvdwLllll,
Korbmacher . Gastskrahe 1 « .

l lößkcs Svccial ' Gcilt-äfl am Platze.

PL. « uMi -tt , L v »- j > SM . e . tzkjglktülr. , I
OWNsorilvtl , ! Blasen , Siicren - u ^ vaucnlei ». ,

j auch veraltete , sowie Lchwächc-
zustande heilt nach langj . Erfahr.

Billig ru vcrk ein neuer Kücheu-
schrant . Hcinr . Kanscr , Alcr CH . 31.

Vvllhttinge,Nene
Emdcr
groß und fett , empstclür

F . H . Troulhon.

schnell u . sicher ohne Berufsstör , diskret

LMtMtzi ' lieumanii,
Berlin . Rittcrstr . II9ll.

> Ausw . briefl. m . gleich . Eriolac .I

xtprannvortl ' ch sür Politik ll. oeuillclon : Tr . A. Heß« für dc » lokalen Teil : W. v . Busch, sür de » Inseratenteil : P . Rado .nöky, Rotationsdruck un ^ Verlag : P . Lcharh ^ listmbnrz.
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